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Vorwort des Rektors Vorwort des Rektors

gespürt. Im Herbst 2020 wurden die neue Hochschulbauten – unter anderem das neue 
Hörsaalzentrum am Campus Unteres Schloss und die renovierte Universitätsbibliothek 
am Haardter Berg – eröffnet, das universitäre Leben konnte in diesen Räumen aufgrund 
des Lockdowns erst im Frühjahr und Sommer 2021 beginnen. Exkursionen, Preisverlei-
hungen oder Feste wurden in iterative Schleifen von Einladen und Verschieben über-
führt und manches Mal – und umso bedauerlicher – abgesagt.

Unbenommen dessen kann die Universität Siegen für den aktuellen Berichtszeitraum 
auf vielfältige und Mut machende Entwicklungen zurückblicken, von denen ich einige 
hier erwähnen möchte:

Im Herbst 2020 wurde in der Philosophischen Fakultät der DFG-Sonderforschungsbe-
reich 1472 Transformationen des Populären unter der Leitung von Prof. Dr. Niels Werber 
erfolgreich für eine vierjährige erste Förderphase (2021 bis 2024) eingeworben. Entlang 
der Forschungsbereiche Pop, Popularisierung und Populismen ist das erklärte Ziel des 
Sonderforschungsbereiches, eine interdisziplinäre, kulturwissenschaftliche Theorie des 
Populären zu entwickeln, die sowohl den geistes- und sozialwissenschaftlichen Fächern, 
als auch den gesellschaftlichen Akteuren ermöglicht, die Rolle des Populären in der Ge-
sellschaft beobachten zu können.

Ebenfalls im Herbst 2020 ist die Universität Siegen dem Verbund Universitätsallianz 
(UA) 11+ beigetreten. Der Verbund, bestehend aus elf Gründungsuniversitäten aus acht 
Bundesländern, macht die Interessen forschungsstarker und für ihre jeweiligen Regio-
nen strukturbildenden mittelgroßen Universitäten sichtbar und stärkt diese gegenüber 
(Wissenschafts-)Politik und Öffentlichkeit.

Im Sommer 2021 haben sich die 16 Universitäten des Landes Nordrhein-Westfalen ge-
meinsam mit dem Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie zur Initiative Hum-
boldtn zusammengeschlossen, um das Thema Nachhaltigkeit in den Hochschulen aktiv 
zu fördern. Im Rahmen von Humboldtn übernehmen die Universitäten in NRW Verant-
wortung für einen breiten fachwissenschaftlichen Diskurs, sensibilisieren den wissen-
schaftlichen Nachwuchs für Nachhaltigkeitsthemen und bekennen sich zu nachhalti-
gem Handeln. Die Aufbauphase der Initiative wird durch das Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen gefördert, verantwortlich zeichnet die 
Universität Siegen.

Auf den folgenden Seiten gewinnen Sie weitere Einblicke in die Entwicklungen des aka-
demischen Jahres 2020/21. Allen Hochschulangehörigen der Universität Siegen danke 
ich an dieser Stelle nachdrücklich für ihr beherztes und kreatives Engagement und für 
ihre Bereitschaft, sich gemeinsam den Herausforderungen der Zukunft zu stellen.

Eine anregende Lektüre wünscht Ihnen 
Ihr

Univ.- Prof. Dr. Holger Burckhart
Rektor

1 Bennent-Vahle, Heidemarie: Besonnenheit – eine politische Tugend. Zur ethischen Relevanz des Fühlens, 2020, S. 104.
2 Ebd, S. 108f.
3 Ebd., S. 263.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Leserinnen und Leser,

 bereits im zweiten Jahr liegt Ihnen der Rechen-
schaftsbericht der Universität Siegen nun im 

überarbeiteten Format vor. Gemäß des im Hoch-
schulgesetz Nordrhein-Westfalens verlautbarten 

Erfordernisses des Berichtswesens (§ 16 Abs. 1a S. 3) 
wurde der Bericht auf die Beiträge von Rektorat und 

Universitätsverwaltung konzentriert und einem schlan-
ken und ressourcenschonenden Format zugeführt. Den 

Anforderungen des Hochschulgesetzes trägt der Bericht 
damit Rechnung, in der Binnenbetrachtung kommt ihm zu-

dem die Funktion einer reflexiven Standortbestimmung zu.

In der gegenwärtigen schnelllebigen, komplexen und von tief-
greifenden Veränderungen und Unwägbarkeiten durchzogenen Zeit ist die Bedeutung 
einer reflexiven Standortbestimmung so unverzichtbar wie herausfordernd, weil sie ein-
hergeht mit der Möglichkeit, von sich selbst und den eigenen Verstrickungen im Hier 
und Jetzt absehen zu können im Zugehen auf andere. Bei genauerer Betrachtung verbin-
det sich dieses Bewegungsmoment mit einer gelingenden Lebenspraxis, einer Haltung, 
die in der antiken Philosophie als Kardinaltugend verstanden wurde: die Besonnenheit. 
Die Philosophin Heidemarie Bennent-Vahle stellt hierzu fest: „Eine Gesellschaft braucht 
vornehmlich die Haltungen, auf die sie im Zeichen vermeintlichen Fortschritts glaubt 
verzichten zu können.“1  

Eine besonders vielversprechende Haltung ist für Bennent-Vahle Besonnenheit. Unter 
Verweis auf die politische Denkerin Hannah Arendt führt sie aus: „Zur Besonnenheit 
gehört […] die Bereitschaft, Nichtübereinstimmung mit anderen anzunehmen, ohne im 
selben Atemzug die Gemeinschaft mit ihnen zu verneinen. […] Indem eine Person sich 
zunächst einmal allen Facetten des inneren Erlebens öffnet, indem sie gleichsam […] hin-
zuschauen bereit ist, erweitert sie die Chancen, ihre eigenen Befangenheiten und emo-
tionalen Untiefen, aber auch ihre mitfühlenden Potenziale besser kennen zu lernen.“2 
In der Verbindung von Mitgefühl und Nachdenken lässt sich mit Bennent-Vahle Be-
sonnenheit einüben, gleichwohl stellt diese Praktik der Philosophin zufolge eine neue 
Bildungsherausforderung dar. Die Herausforderung gründet einerseits in „Einsamkeits-
fähigkeit […]: im Zusammensein mit anderen so viel Rückhalt in sich selbst zu besitzen, 
dass man diese in ihrer jeweiligen Eigenheit bestehen lassen kann, ohne sich sogleich 
in Frage gestellt oder bedroht zu sehen.“3 Andererseits gilt es anzuerkennen, dass das 
ineinander verschränkte Mitfühlen und Nachdenken immer wieder und individuell neu 
auszuloten ist.

Besonnenheit ist eine bedeutsame Qualität universitärer Kultur, die es zu fördern und 
zu fordern gilt. Gleichwohl gilt es anzuerkennen, dass die Einübung von Besonnenheit 
im pandemiebedingten Learning and Working in Distance – welches alle Hochschul-
angehörigen immer wieder und einige schwerer und andere weniger schwer betroffen 
hat – ungleich erschwert wurde. Die universitäre Kultur der Universität Siegen ist eine 
universitäre Kultur in Präsenz. Die zeitweilige Nichteinlösbarkeit von Präsenz in Lehre, 
Forschung und Mitarbeit hat jede und jeder in diesem akademischen Jahr schmerzlich 
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Prorektorat für Forschung und wissenschaftlichen NachwuchsProrektorat für Forschung und wissenschaftlichen Nachwuchs

Prorektorat für Forschung und wissenschaftlichen 
Nachwuchs

Prorektor: Prof. Dr. Thomas Mannel

Die Forschungsaktivität hat sich im akademischen 
Jahr 2020/2021 signifikant erhöht. Gemäß der im 
Rahmen der Hochschulfinanzstatistik ausgewie-
senen Zahlen haben die Drittmitteleinnahmen 
von 2018 bis 2020 um 48 % zugenommen. Mit der 
Bewilligung neuer großformatiger Projekte, die sich 
derzeit in Vorbereitung befinden, wird diese Ten-
denz anhalten. Die beiden größten Geldgeber im 
Bereich Drittmittel sind die Deutsche Forschungs-
gemeinschaft (DFG) mit einem Anteil von etwa 
26,5 %, dicht gefolgt von den Bundesministerien 
mit ca. 24 %. Die Fördermittel der Europäischen 
Union belaufen sich auf 19.3 %. Die restlichen 
Mittel stammen von den Nordrhein-Westfälischen 
Landesministerien – überwiegend vom Ministe-
rium für Kultur und Wissenschaft (MKW) – wobei 
hier nur die in kompetitiven Verfahren vergebenen 
Mittel berücksichtigt wurden, von Stiftungen, der 
Wirtschaft und sonstigen Geldgebern.

Projekte und Projektanträge

Das Antragsgeschehen zur Akquise von Drittmitteln an 
der Universität Siegen ist vielfältig und eine hohe Zahl 
derjenigen Anträge, die von einzelnen Forschenden di-
rekt gestellt werden, sind im Rektorat nicht aktenkun-
dig.  Erst im Falle der Bewilligung kann über die Dritt-
mittelanzeige eine statistische Erfassung erfolgen. 
Tatsächlich machen die Projekte von einzelnen For-
schenden einen signifikanten Anteil am Forschungsge-
schehen aus. Explizit genannt werden deshalb nur die 
großformatigen Forschungsprojekte.

Im November 2020 hat die DFG die Einrichtung eines 
neuen Sonderforschungsbereichs (SFB) an der Univer-
sität Siegen beschlossen. Der SFB 1472 Transforma-
tionen des Populären nahm am 1. Januar 2021 seine 
Arbeit in der ersten Förderphase (vier Jahre) auf. Die 
Fördersumme beträgt rund 9 Mio. Euro. Sprecher des 
SFB ist Prof. Niels Werber in der Fakultät I.

Im Juli 2021 bewilligte die DFG darüber hinaus die 
Forschungsgruppe (FOR) 5183 Grenzüberschreiten-
de Mobilität und Institutionendynamiken. Die erste 
Förderperiode läuft für vier Jahre, eine Verlängerung 
ist möglich. Neben Siegen sind noch die Universität 
zu Köln und die Zeppelin Universität Friedrichshafen 
beteiligt. Sprecherin der Forschungsgruppe ist Prof. 
Karin Schittenhelm in der Fakultät I. Die Fördersum-
me beläuft sich auf 3,3 Mio. Euro, der Siegener Anteil 
auf 2,1 Mio. Euro.

Die Skizze einer Forschungsgruppe im Bereich der 
künstlichen Intelligenz (FOR-KI) Learning to Sense 
ist positiv begutachtet und zur Vollantragstellung 
aufgefordert worden. Designierter Sprecher der For-
schungsgruppe ist Prof. Michael Möller an der Fakul-
tät IV. Die Begehung wird am 8.2.2022 stattfinden; 
im Falle einer Bewilligung kann die Forschungsgruppe 
im Frühsommer 2022 in die erste Förderperiode von 
vier Jahren starten.    

Der SFB 1187 Medien der Kooperation geht 2023 auf 
das Ende der zweiten Förderperiode zu und das Spre-
chendenteam Prof. Carolin Gerlitz und Prof. Tristan 
Thielmann an der Fakultät I hat deshalb begonnen, 
den Antrag auf eine dritte und letzte Förderperiode 
vorzubereiten. Aktuell befinden sich drei Professuren 
im Bereich der Medienwissenschaft in der Besetzung, 
die für den Fortsetzungsantrag des SFB von Bedeu-
tung sind.

Der SFB-TRR 257 Particle Physics Phenomenology 
after the Higgs Discovery geht 2022 auf das Ende 
der ersten Förderperiode zu, die Vorbereitung auf die 
Beantragung einer zweiten Förderperiode ist ange-
laufen. Die Standorte sind Siegen, Karlsruhe und Aa-
chen, mit einer weiteren Beteiligung von Heidelberg. 
Die Sprechendenhochschule ist Karlsruhe. Designier-
te Sprecherin für die zweite Periode ist Prof. Gurdrun 
Heinrich aus Karlsruhe, Co-Sprecher an der Universi-
tät Siegen ist Prof. Thomas Mannel an der Fakultät IV.

Das 2019 bewilligte Graduiertenkolleg (GRK) Folgen 
Sozialer Hilfen hat am 1. April 2020 seine Arbeit auf-
genommen. Sprecher ist Prof. Bernd Dollinger an 
der Fakultät II. Die Fördersumme der ersten För-
derperiode (4,5 Jahre) beträgt 3,4 Mio. Euro. Eine 
Verlängerung um weitere 4,5 Jahre ist nach einer 
positiven Begutachtung möglich. 

Das GRK Locating media ist nach zwei Förderperio-
den 2021 ausgelaufen und das Sprechendenteam 
Prof. Carolin Gerlitz und Prof. Tristan Thielmann an 
der Fakultät I hat den Abschlussbericht vorgelegt.

Im Jahr 2020 konnte die Universität Siegen zudem 
zwei von der DFG geförderte Heisenberg-Profes-
suren gewinnen. Prof. Cornelia Wild hat eine Pro-
fessur in der Romanistik mit der Denomination 
Romanische Literatur- und Kulturwissenschaft, ins-
besondere Theorie und Ästhetik an der Fakultät I 
angetreten. Prof. Markus Cristinziani hat den Ruf 
auf eine Professur für experimentelle Teilchenphy-
sik an der Fakultät IV angenommen.

Das BMBF bewilligte im Mai 2021 im Bereich der 
experimentellen Quantenoptik das Projekt MIQRO 
und fördert das Verbundprojekt mit 15,8 Mio. Euro, 
von denen sich der Siegener Anteil auf 7,1 Mio. Euro 
beläuft. Die Verbundpartner sind die Leibniz-Uni-
versität Hannover, die Heinrich-Heine-Universi-
tät Düsseldorf, die QUARTIC GmbH sowie die  
eleQtron GmbH. Das Verbundprojekt wird von der 
Universität Siegen koordiniert. Projektleiter ist 
Prof. Christof Wunderlich an der Fakultät IV.

Die im CPPS organsierten Arbeitsgruppen der Ele-
mentarteilchenphysik haben für die am 1.7. 2021 
beginnende Förderperiode der BMBF-Verbundfor-
schung in der Kern- und Teilchenphysik umfang-
reiche Bewilligungen erhalten, um die Arbeiten am 
CERN und anderen Großgeräten der Teilchenphysik 
weiterzuführen. Insbesondere das Siegener Team 
am ATLAS-Projekt hat eine deutliche Erhöhung der 
Mittel erhalten. Leiter der Arbeitsgruppe Experi-
mentelle Teilchenphysik an der Universität Siegen 
ist Prof. Markus Cristinziani an der Fakultät IV.

Im Rahmen der Zukunftscluster-Förderlinie, die die 
Zusammenarbeit von Industrieunternehmen und 
Hochschulen fördern soll, wurde im Februar 2021 
eine Antragsskizze zum Thema Future Senses ein-

gereicht, die bedauerlicherweise nicht erfolgreich 
war.

Im Rahmen der EU-Förderlandschaft haben vor allem 
Verbundprojekte, die durch die Universität Siegen ko-
ordiniert werden, einen besonderen Stellenwert. Das 
Projekt e-VITA beschäftigt sich mit Modellen zum 
virtuellen Coaching im Bereich des aktiven und ge-
sunden Alterns. Es startete im Januar 2021 innerhalb 
des Rahmenprogramms für Forschung und Innovation 
(Horizont 2020). e-VITA wird in Kooperation zwischen 
einem europäischen (koordiniert durch Universität 
Siegen, Wirtschaftsinformatik) und einem japanischen 
Konsortium durchgeführt. Fördersumme des euro-
päischen Verbundes sind rund 4 Mio. Euro, davon ca. 
750.000 Euro in Siegen. Projektleiter sind Prof. Volker 
Wulf und Prof. Marc Hassenzahl an der Fakultät III.

Die individuelle Förderung über den Europäischen 
Forschungsrat (ERC) verfügt durch ihren Exzellenz-
charakter über eine besondere Strahlkraft für For-
scher*innen und die beteiligten Einrichtungen. Der 
Projektvorschlag LeaPMe wurde im Zuge der ersten 
Ausschreibungsrunde im neuen Rahmenprogramm für 
Forschung und Innovation (Horizont Europa, 2021 bis 
2027) bei den ERC Consolidator Grants eingereicht. 
Der Antrag stammt von Prof. Michael Möller aus dem 
Bereich Computer Vision an der Fakultät IV und be-
schäftigt sich mit Methoden des Deep Learnings. Nach 
dem Erfolg in der ersten von zwei Evaluierungsstufen, 
findet voraussichtlich im Januar 2022 das Interview 
mit dem Fördergeber statt. Antragsvolumen sind rund 
2 Mio. Euro.

Im Herbst 2020 wurde die erste Ausschreibung inner-
halb der an der Universität Siegen durchgeführten und 
im Rahmen des europäischen Rahmenprogramms 
für Forschung und Innovation geförderten Marie 
Skłodowska Curie (MSC) COFUND Maßnahme STAR 
veröffentlicht. Nach einer internationalen Begutach-
tung und Auswahlgesprächen vor einem mit internen 
und externen Wissenschaftler*innen besetzten Gre-
mium wurden insgesamt acht Postdoctoral-Fellow-
ships vergeben (zwei Outgoing und sechs Incoming). 
Neben einer notwendigen Eigenbeteiligung stehen der 
Universität Siegen EU-Fördermittel in Höhe von rund 
1,76 Mio. Euro zur Verfügung.

Ebenfalls im November 2020 starteten drei Nach-
wuchsforscher*innen ihre Promotionsprojekte im 
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Rahmen des MSC Innovative Training Networks (ITN) 
MENELAOS_NT, das vom Zentrum für Sensorsysteme 
der Universität Siegen (ZESS) an der Fakultät IV ko-
ordiniert wird. Die international rekrutierten Dokto-
rand*innen forschen auf den Gebieten der optischen 
3D-Erfassung und der SAR-Mikrowellentomographie. 
MENELAOS_NT wird mit rund 3,6 Mio. Euro, davon ca. 
760.000 Euro in Siegen im Rahmen von Horizont 2020 
gefördert. 

Im Januar 2021 nahm das MSC ITN GECKO, ebenfalls 
koordiniert von der Universität Siegen im Bereich der 
Wirtschaftsinformatik an der Fakultät III, die Arbeit 
auf. Auch hier werden Doktorand*innen in einem eu-
ropäischen Netzwerk ausgebildet. Gegenstand ist die 
Nutzer*innenakzeptanz im Bereich Energiesparen. GE-
CKO wird mit rund 4,1 Mio. Euro, davon ca. 505.000 
Euro in Siegen im Rahmen von Horizont 2020 geför-
dert. Projektleiter ist Prof. Gunnar Stevens. 

Auch das MSC ITN STIMULUS, an dem die Universität 
Siegen im Bereich Chemie an der Fakultät IV als Part-
nerin teilnimmt, nahm die Arbeit auf. Das europäische 
Doktorandennetzwerk startete im Oktober 2020 und 
befasst sich im Bereich Biomaterialien mit der Weiter-
entwicklung intelligenter Wundauflagen. STIMULUS 
wird mit rund 3,9 Mio. Euro, davon ca. 505.000 Euro 
in Siegen im Zuge von Horizont 2020 gefördert. Pro-
jektleiter sind Prof. Holger Schönherr und Prof. Ulrich 
Jonas.

Das Ministerium für Kultur und Wissenschaft Nord-
rhein-Westfalen (MKW) hat im Rahmen der neuen 
Forschungsstrategie zwei Ausschreibungen veröffent-
licht. Insgesamt war die Universität mit vier Anträgen 
beteiligt, von denen zwar einer zur Vollantragstellung 
aufgefordert wurde, letzten Endes aber keiner geför-
dert wurde.

Im Rahmen des NRW-Rückkehrerprogramms wurde 
Prof. Joeran Beel gewonnen, der nun den Lehrstuhl für 
Intelligente Systeme in der Fakultät IV innehat. 

Teilnahme an der Exzellenzstrategie

Nach einem DFG-Workshop zur kommenden Aus-
schreibung im Rahmen der Exzellenzstrategie begann 
im Rektorat der Planungsprozess für eine Teilnahme 
der Universität Siegen. Dieser Plan wurde im Runden 

Tisch Forschung, der Senatskommission für Forschung 
und wissenschaftlichen Nachwuchs sowie im Senat 
vorgestellt und diskutiert. Im Zuge dieser Planungs-
phase wurde auch der Prozess der Neujustierung der 
Profil- und Kompetenzbereiche der Universität Siegen 
eingeleitet.

Die Ausschreibung zur Exzellenzstrategie ist für Herbst 
2022 vorgesehen und es wird erwartet, dass die Aus-
wahlkriterien, die bereits in der letzten Runde von DFG 
und Wissenschaftsrat festgelegten Exzellenzkriterien 
sein werden. Deshalb herrscht Konsens darüber, dass 
ein Antrag sich unbedingt auf die etablierten Profilbe-
reiche der Universität Siegen stützen muss, in denen 
koordinierte Programme (SFBs, GRKs, FOR, oder auch 
ERC-Projekte) verortet sind, die ähnliche Auswahlbe-
dingungen haben. 

Forschungsinfrastruktur

Da besonders die experimentell arbeitenden Grup-
pen in der naturwissenschaftlich-technischen Fakul-
tät eine konkurrenzfähige Forschungsinfrastruktur 
benötigen, wurde als eine der ersten Maßnahmen 
mit dem Bau eines Laborgebäudes (Interdisziplinäres 
Forschungszentrum für Nanoanalytik, Nanochemie 
und cyber-physische Sensortechnologien – INCYTE) 
begonnen. Gemäß der Planung ist das Gebäude Ende 
2024 bezugsfertig. 

Wissenschaftlicher Nachwuchs

Aus Mitteln des Professorinnenprogramms wurde eine 
Nachwuchsforscherinnengruppe etabliert, Format 
und Auswahlkriterien orientierten sich am Emmy-
Noether-Programm der DFG. Das Verfahren ist ab-
geschlossen, die Wahl fiel auf Dr. Rusa Mandal, die in 
der Theoretischen Teilchenphysik arbeitet und sich mit 
ihrer Gruppe an den SFB TRR 257 angeschlossen hat.

Im Dezember 2020 fand die Begehung des Graduier-
tenzentrums House of Young Talents (HYT) statt. Die 
externe Evaluierung, die im Rahmen des QM Forschung 
erfolgte, ist damit abgeschlossen. Es wurde begonnen, 
die Empfehlungen der externen Gutachter*innen um-
zusetzen. Das strukturierte Zertifikatsprogramm hat 
als erste dieser Maßnahmen zum Wintersemester 
2021 den Betrieb aufgenommen.

Prorektorat für Bildung

Prorektorat für Bildung
Prorektorin: Prof.in Dr. Alexandra Nonnenmacher

Entwicklung der Studierendenzahlen

An der Universität Siegen waren im Studienjahr 
2020/2021 insgesamt 18.698 Studierende einge-
schrieben. Im Vergleich zum Vorjahr (18.988) ist 
die Gesamtzahl leicht gesunken, wobei 4.564 Stu-
dierende im Wintersemester 2020/2021 ihr Stu-
dium an der Universität Siegen neu aufgenommen 
haben. Die Entwicklung der Studierendenzahlen er-
weist sich damit im Studienjahr 2020/2021 als stabil. 
 

Entwicklung des Studienangebots

Das Studienangebot der Universität Siegen konn-
te im Studienjahr 2020/21 weiter profiliert werden, 
wobei Umfang des Angebots und Fächerspektrum 
unverändert fortgeführt werden. Im Bereich der 
Lehramtsstudiengänge konnte mit dem Erweite-
rungsfach „Wirtschaft“ ein innovatives Angebot ein-
geführt werden, dessen Profil und curriculare Gestal-
tung als beispielgebend für die Lehrkräftebildung in 
Nordrhein-Westfalen gelten kann. Insgesamt bietet 
die Universität Siegen weiterhin 49 Studiengänge 
an, sowie ein Studienkonzept in der philosophischen 
Fakultät und neun Lehramtsstudiengänge. Der Mas-
terstudiengang „Accounting, Auditing and Taxation“ 
wurde erfolgreich von der Wirtschaftsprüferkam-
mer begutachtet als dem Wirtschaftsprüfer-Examen 
gleichwertig anerkannt. Studierende haben damit die 
Möglichkeit, zwei von sieben Examensleitungen be-
reits im Studium in Siegen zu absolvieren.

Die Universität Siegen hat die Systemakkreditierung 
erfolgreich abgeschlossen. Das QM-System der Uni-
versität Siegen zeichnet sich dadurch aus, dass es in 
dem europäischen Verbund „European Quality Au-
dit“ über Studium und Lehre hinaus alle Leistungs-
bereiche der Universität umfasst. Das Verfahren 
der Systemakkreditierung trug dieser Vorreiterrolle 
Rechnung und wurde im Rahmen der sogenann-
ten Experimentierklausel des Akkreditierungsrates 
durchgeführt. Im Bereich Studium und Lehre wurden 
im Studienjahr 2020/21 13 interne Akkreditierungs-

verfahren durchgeführt, in denen ca. 115 Studiengän-
ge und Teilstudiengänge begutachtet wurden. Die in 
der Systemakkreditierung ausgesprochenen Aufla-
gen wurde im Sommersemester 2021 bearbeitet und 
im September 2021 deren Erfüllung dem Akkreditie-
rungsrat angezeigt.

Als Baustein der Digitalisierung der studierenden-
bezogenen Serviceleistungen konnte die USiCard 
als elektronischer Studierenden-Ausweis eingeführt 
werden. Damit werden das Semesterticket, den Stu-
dierendenausweis und die Bibliotheks-Nutzung ge-
bündelt. Darüber hinaus können sich seit dem WiSe 
2021/2022 nun alle Studieninteressierte online an 
der Universität Siegen einschreiben und auch auf eine 
Vielzahl an Masterstudiengängen online bewerben. 

Studium und Lehre in der Pandemie

Die Planung des Wintersemesters 2020/21 erfolgte in 
unterschiedlichen Szenarien, um auf die Entwicklung 
der Pandemie reagieren zu können. Mit dem Beginn 
der Vorlesungszeit des Wintersemesters 2020/21 
wurden große Vorlesungen und aus didaktischer Per-
spektive geeignete Lehrveranstaltungen verpflich-
tend als digitale oder Hybridformate durchgeführt. 
Für Studierende, die zwischen Präsenzveranstaltun-
gen einen Platz auf dem Campus benötigen oder die 
nicht über die notwendige Ausstattung verfügen, um 
an digitalen Lehrveranstaltungen teilzunehmen, wur-
den Arbeitsplätze in der Bibliothek eingerichtet.

Ab dem 30. November 2020 wurde die gesamte Uni-
versität erneut in einen Minimalbetrieb geführt, in 
dem weitgehend im Homeoffice gearbeitet wurde 
und Lehrveranstaltungen fast ausschließlich in digi-
taler Form stattfinden konnten. Als Ausnahmefälle 
konnten Präsenzveranstaltungen – entsprechend 
der Landesvorgaben – nur dann ermöglicht werden, 
wenn sie zwingend auf besondere Räumlichkeiten, 
Ausstattungen oder sonstige Rahmenbedingungen 
angewiesen waren. Ebenso konnten Prüfungen in der 
Regel nicht in Präsenz durchgeführt werden. Alle ge-
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planten Prüfungstermine wurden um zwei Wochen 
verschoben. Präsenzprüfungen wurden durch alter-
native Prüfungsformate ersetzt. 

Für die Lehrveranstaltungen des Sommersemesters 
galt analog zu den Regeln zum Ende des Winterse-
mesters, dass ebenfalls nur diejenigen Lehrveran-
staltungen in Präsenz durchgeführt werden konnten, 
die zwingend auf besondere Räumlichkeiten, Aus-
stattungen oder sonstige Rahmenbedingungen an-
gewiesen waren und diese auf höchstens 50 Teilneh-
mer*innen beschränkt wurden. Prüfungen konnten 
in Ausnahmefällen wieder in Präsenz durchgeführt 
werden. 

Da die Teilnahme an Veranstaltungen in Präsenz im 
Wintersemester 2021/22 nur mit einem Immuni-
tätsnachweis (geimpft oder genesen) oder einem be-
scheinigten Negativtestnachweis (3G-Regel) mög-
lich war, gab die Universität von September 2021 
an Vignetten aus. Immunisierte Universitätsange-
hörige erhielten fälschungssichere Aufkleber, die 
auf der der USiCard bzw. dem Chipschlüssel ange-
bracht wurden. Auch der Zutritt zu den Mensen und 
Cafeterien konnte so einfacher organisiert werden. 

Projekte 

Im Rahmen der Förderlinie „Hochschullehre durch 
Digitalisierung stärken“ der von Bund und Länder 
gemeinsam getragenen Stiftung „Innovation in 
der Hochschullehre“ wurde das Projekt „Digitalität 
menschlich gestalten“ der Universität Siegen erfolg-
reich eingeworben.  Es wird als Einzelförderung der 
Universität Siegen mit rund 3,8 Millionen Euro geför-
dert. Mit dem Projekt „Digitalität menschlich gestal-
ten“ soll ein Paradigmenwechsel in der Lehr-Lern-
kultur angestoßen werden. Dies umfasst Didaktik, 
Prozesse und Infrastruktur und insbesondere die Ein-
bindung, Vernetzung, Interaktion und Kooperation 
von Studierenden, Lehrenden, Serviceeinrichtungen 
und Hochschulverwaltung auf Basis gemeinschaft-
lich entwickelter Handlungsprinzipien und Quali-
tätsmerkmale. Die Fördermittel sehen in erster Linie 
Mittel für Personal zur didaktischen, technischen und 
informationskompetenten Betreuung vor. Darüber 
hinaus wird die Universität ein betreutes „Digital 
Didactics Lab“ einrichten, das zur Entwicklung und 
Erprobung innovativer digitaler Lehre und Prüfungs-

formate dienen soll. Nach einer Definitionsphase 
und einer Konzeptionsphase werden in der abschlie-
ßenden Phase der Innovation, Multiplikation und 
Stabilisierung die Weichen für eine nachhaltige Ver-
ankerung der entwickelten Elemente gesetzt. Dabei 
werden Elemente bestimmt, die dauerhaft in die ins-
titutionelle Struktur der Universität Siegen überführt 
werden sollen. 

Die Universität Siegen leitet im Rahmen des Pro-
grammes „HD@DH.nrw: Hochschuldidaktik im di-
gitalen Zeitalter“ ein Konsortium aus 13 NRW Mit-
gliedshochschulen. Das vom MKW über die DH.NRW 
geförderte Projekt, Gesamtfördervolumen von 3,5 
Millionen, bietet Lehrenden aus ganz NRW quali-
tätsgesicherte Weiterbildungsangebote und Dienst-
leistungen rund um die Themen digitaler Hochschul-
didaktik an. Die jeweiligen Ergebnisse befanden sich 
2021 entlang des Projektverlaufs in unterschiedlichen 
Entwicklungsstadien. Zu den Produkten gehören u.a.  
ein semesterübergreifendes Digital Teaching Lab, die 
Entwicklung und Bereitstellung verschiedener Kurz-
formate und offen lizensierten Selbstlernmaterialien. 

Zu Beginn 2021 hat die Netzwerkstelle des Landes-
portals für Studium und Lehre ORCA.nrw, finanziert 
durch die Digitale Hochschule NRW, an der Universi-
tät Siegen ihre Tätigkeiten aufgenommen.  Sie bildet 
die Schnittstelle a) zur Geschäftsstelle ORCA.nrw, 
b) zu der DH.NRW, ihren Projekten und hochschul-
internen Stakeholdern, c) zu 36 anderen Hochschu-
len in NRW, die die Vereinbarung zur Digitalisierung 
unterzeichneten und d) zu Ansprechpersonen im Be-
reich digitaler und digital gestützter Lehre. Mit ihren 
Aktivitäten vor Ort stützt und fördert sie das hinter 
ORCA.nrw liegende Verständnis von Open Educatio-
nal Resources (OER) durch entsprechende Hilfestel-
lungen. 

Für die beiden an der Universität Siegen im Jahr 2021 
zu vergebenden Fellowships der „digiFellows“ wur-
den acht Förderanträge eingereicht. Es werden die 
Projekte „PACER Point-And-CLICK Escape Room“ 
und „CoDiLe – Collaborative Digital Learning” geför-
dert. Zudem wurden die beiden in 2021 zu vergeben-
den Förderungen im Rahmen von Curriculum 4.0nrw 
aus sechs eingereichten Förderanträgen ausgewählt. 
Die Förderung erhalten die Vorhaben „Intelligente 
Bauwerksüberwachung (KIBau)“ und „Digital Litera-
cy in der Lehrer*innenbildung“.

Die Universität Siegen führte zudem die Weiterent-
wicklung und Digitalisierung ihrer Angebote fort. Der 
Bildungsconnector Olpe (bc:Olpe) soll zeigen, wie 
die digitale Transformation in den Schulen gelingen 
kann. Der Anfang 2020 von Universität Siegen mit 
Stadt und Kreis Olpe gegründete Bildungsconnec-
tor Olpe konnte die Tätigkeit und die Vernetzung mit 
Schulen des Kreises Olpe aufnehmen. Das Projekt 
verfolgt die nachhaltige Entwicklung digitaler Kom-
petenzen in Modellschulen von fünf Schulformen. 
Dabei geht es sowohl um Kompetenzentwicklung bei 
Lehrer*innen, als auch um Professionalisierung der 
Lehramtsausbildung an der Universität. Es handelt 
sich inhaltlich und organisatorisch um ein exempla-
risches Modellprojekt zur digitalen Transformation 
im Bildungsbereich in Deutschland und zur Digitali-
sierung des Schulunterrichts. Das Projekt wird durch 
das Schulministerium, das Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft sowie das Ministerium für Wirtschaft, 
Innovation, Digitalisierung und Energie unterstützt 
und gefördert.

Auch in dem Projekt „DigiMath4Edu“, das im Rah-
men der REGIONALE 2025 gefördert wird, steht die 
digitale Bildung im Vordergrund. Dabei werden an 
15 Schulen in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und 
Olpe im Mathematikunterricht digitale Medien wie 
3D-Drucker oder VR- und AR-Anwendungen einge-
setzt. 

Das „Projekt für ein besseres Studienangebot“ (Pro-
BeSt) wurde fortgeführt und wird im Jahr 2023 ab-
geschlossen werden.
 

Diversity

Bereits zum fünften Mal in Folge erhielt die Univer-
sität Siegen das Prädikat TOTAL E-QUALITY – im 
Jahr 2021 erstmals mit dem Add-On Diversity. Mit 
der Auszeichnung würdigt die Jury das Personalma-
nagement, das sich einerseits am Geschlecht und 
an den unterschiedlichen Lebensumständen der Be-
schäftigten orientiert. Ein Schwerpunkt liegt hierbei 
auf der Förderung von Frauen in Führungspositionen. 
Neben der Vereinbarkeit von Beruf und Familie steht 
die chancengerechte Personalbeschaffung und -ent-
wicklung im Vordergrund, um die Förderung partner-
schaftlichen Verhaltens am Arbeitsplatz sowie um 
die Berücksichtigung von Chancengleichheit in den 

Unternehmensgrundsätzen. In ihrer Begründung 
hebt die Jury für den Bereich Diversity an der Univer-
sität Siegen lobend hervor, dass die Schaffung einer 
festen Stelle im Prorektorat für Bildung der strate-
gischen und operativen Behandlung der Thematik 
starken Aufwind gegeben habe. Ebenfalls werden die 
„Richtlinie für einen respektvollen Umgang“ sowie 
die Auszeichnung mit dem Zertifikat „Vielfalt gestal-
ten“ positiv gewürdigt.

Prorektorat für Bildung
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Prorektorat für Ressourcen und Governance

Prorektor: Prof. Dr. Volker Stein

Im Prorektorat für Ressourcen und Governance 
bündeln sich Handlungsfelder und Querschnitts-
aufgaben mit vornehmlich universitätsinternem 
Bezug. In partnerschaftlicher Kooperation mit 
allen universitären Akteurinnen und Akteuren 
werden die Grundbedingungen für die Leistungs-
erbringung sowie für die strategische, nachhaltig 
verantwortete Weiterentwicklung der gesamten 
Universität immer wieder reflektiert und verbes-
sert. 

Handlungsfeld Ressourcen

Die prägendste Herausforderung im Berichtszeit-
raum bestand in der Neukonzeption des Budget-
modells der Universität, das die universitätsinterne 
Verteilung finanzieller Mittel regelt. Das bisherige 
Budgetmodell bildete mittlerweile zentrale Rahmen-
bedingungen, die ständigen Veränderungen unter-
liegen, nicht mehr ab. So weist beispielsweise der 
„Zukunftsvertrag Studium und Lehre stärken“ gegen-
über dem bis 2020 geltenden Hochschulpakt III ge-
änderte Zielsetzungen sowie neue Kriterien bei der 
Berechnung der Mittel, die der Universität vom Land 
Nordrhein-Westfalen zufließen, auf. Zudem sind die 
Folgen des für die kommenden Jahre prognostizierten 
Rückgangs der Studierendenzahlen zu antizipieren, 
die sich auf die finanzielle Ausstattung der zentra-
len Strukturen der Universitätsverwaltung sowie der 
dezentralen Strukturen in den Fakultäten auswirken 
werden.

Erfreulich ist, dass die Hochschulvereinbarung 2026 
mit dem Land NRW der Universität bis 2026 hinrei-
chende Planungssicherheit gibt. Dementsprechend 
wurden durch das Prorektorat für Ressourcen und 
Governance gemeinsam mit dem Kanzler und der 
Universitätsverwaltung die finanzielle Hochschul-
planung im Lichte der neuen Rahmenbedingungen 
aktualisiert sowie ein Vorschlag für ein neues Bud-
getmodell erarbeitet. Dessen Diskussion mit den 
Fakultäten, die über den Berichtszeitraum hinaus 

andauert, reflektiert die inhärente Komplexität die 
Steuerung universitären Handelns, das eng mit den 
jeweiligen Finanzierungsbedingungen verzahnt ist. 
Darüber hinaus spielen weitere Aspekte des orga-
nisationalen Wandels eine Rolle, beispielsweise die 
Prozessdigitalisierung und die Hebung von Synergien.

Die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie auf die 
finanzielle Ressourcenausstattung der Universität 
Siegen blieben überschaubar, da sich die Studieren-
denzahlen entlang den Prognosen entwickelten, die 
zuvor der Wirtschaftsplanung zugrunde gelegt wor-
den waren. Der betriebliche Aufwand ging corona-
bedingt dort zurück, wo Räumlichkeiten temporär 
nicht genutzt sowie Dienstreisen eingespart wurden. 
Dafür stieg der Aufwand für die Kommunikationsinf-
rastrukturen leicht an. Die Regeln zur Verausgabung 
von Drittmitteleinnahmen wurden von vielen Dritt-
mittelgebern den Covid-19-Bedingungen angepasst 
und damit situationsbezogen gelockert. Die Mit-
arbeiter*innen der Universität mussten phasenwei-
se im Homeoffice arbeiten. Universitätsleitung und 
Universitätsverwaltung unterstützten die Schaffung 
der Voraussetzungen, dass ein solches Arbeiten ins-
besondere in den Phasen ausgeweiteter Kontaktbe-
schränkungen möglich wurde und hierbei den gel-
tenden Standards beispielsweise des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes sowie des Datenschutzes ent-
sprach.

Die Entspannung der pandemischen Lage aufgrund 
steigender Impfquoten rückte das Primat des Arbei-
tens in den Räumlichkeiten der Universität, sofern 
vom Gesundheitsschutz her vertretbar, wieder in 
den Vordergrund. Auf Basis der Erfahrungen mit der 
Arbeit von zu Hause entwickelte die Universitätsver-
waltung neue Homeoffice-Regelungen.

Mit der Amtszeit eines neuen Senats im Februar 2021 
hat sich die Senatskommission für Ressourcen und 
Governance, die unter Leitung des Prorektors tagt 
und die Aktivitäten in dessen Aufgabenbereich kons-
truktiv-kritisch begleitet, neu konstituiert.

Prorektorat für Ressourcen und Governance

Handlungsfeld Governance

Die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie im Hand-
lungsfeld Governance waren vielfältig. Mit Eintritt 
der coronainduzierten Regelungsnotwendigkeiten 
wurde bereits im Februar 2020 der – über den ge-
samten Berichtszeitraum hinweg regelmäßig tagen-
de – „Expertenstab Corona“ gebildet. Er besteht aus 
Fachexpertinnen und Fachexperten der die Regelun-
gen umsetzenden Einheiten der Universität, neben 
einigen Rektoratsmitgliedern beispielsweise unter 
anderem aus dem Studierendensekretariat, aus De-
zernat 5 (Gebäude- und Liegenschaftsmanagement), 
Arbeits- und Gesundheitsschutz und aus Dezernat 4 
(Personal). Aufgabe war und ist es, die sich zum Teil 
extrem schnell ändernden Vorgaben aus dem Bund, 
dem Land NRW, dem Kreis Siegen-Wittgenstein und 
der Universitätsstadt Siegen angemessen in der Uni-
versität Siegen umzusetzen, um so eine weitgehend 
gefährdungsfreie Universität zu organisieren. Die 
rechtliche Angemessenheit hat die Dezernentin für 
Recht und Akademisches ständig im Blick; der Pro-
rektor für Ressourcen und Governance beobachtet 
die Aspekte der universitätsinternen Handlungskoor-
dination. Über die Entscheidungen, die im Experten-
stab Corona getroffen wurden, wird hochschulöffent-
lich auf dem Corona-Internetportal der Universität 
Siegen informiert, zudem werden der Senat und der 
Hochschulrat regelmäßig unterrichtet, und in der 
Regel im Wochenrhythmus wird ein Informations-
schreiben des Rektors, der Prorektorin für Bildung so-
wie des Kanzlers an alle Universitätsangehörigen mit 
der Beschreibung der neuesten Entwicklungen ver-
sandt. Die Sitzungen der universitären Gremien wur-
den im Berichtszeitraum fast ausschließlich online 
durchgeführt; die Ordnungen zur Durchführung von 
Gremiensitzungen sowie die Wahlordnungen wurden 
den situativen Bedingungen angepasst.

Auf der gemeinsamen Sitzung des Rektorats mit dem 
Externen Wissenschaftlichen Beirat im November 
2020 wurde unter anderem über die Weiterentwick-
lung von Governance-Themen an der Universität Sie-
gen gesprochen. Der skizzierte Weg, die Governance 
der Universität Siegen weiter zu professionalisieren 
– beispielsweise in Form eines expliziten Verhaltens-
kodex, in Form des Qualitätsmanagements sowie 
in Form der Entwicklung neuer partizipativer Be-
ratungsformate –, wurde begrüßt. Diese Gedanken 
haben Eingang gefunden in die Entwürfe eines Stra-

tegiepapiers des Rektorats sowie des Hochschulent-
wicklungsplans, deren universitätsweite Diskussion 
im Berichtszeitraum begonnen hat.

Handlungsfeld Qualitätsmanagement

Im Dezember 2020 sprach der Akkreditierungsrat der 
Universität Siegen für sechs Jahre die Systemakkre-
ditierung aus und legte damit die Verantwortung für 
die Akkreditierung der Studiengänge in die Hand ihres 
eigenen Qualitätssicherungssystems. Zudem wurde 
das damit im Rahmen der Experimentierklausel ver-
bundene Projekt „European Quality Audit“ (EQA) für 
innovativ sowie vielversprechend gehalten; die Uni-
versität Siegen und ihre EQA-Partner wurden explizit 
bestärkt, den eingeschlagenen Weg einer ganzheit-
lichen Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung 
samt Integration europäischer Qualitätsstandards 
weiterzuverfolgen.

Handlungsfeld Nachhaltigkeit

Die Universität Siegen verstärkt ihre Nachhaltigkeits-
aktivitäten sowohl in den Fakultäten wie auch als ge-
samte Institution. An vielen Stellen der Universität 
werden nachhaltigkeitsbezogene Forschungs-, Lehr-, 
Transfer-, Bau-, Verwaltungs- und Leitungsaktivitä-
ten etc. sichtbar und resultieren in Erfolgen – sowohl 
in Bezug auf die Stärkung der universitären Nachhal-
tigkeit als auch in Bezug auf die Einwerbung finanziel-
ler Ressourcen, der daraus resultierenden Schaffung 
nachhaltigkeitsbezogener Innovationen sowie der 
Stärkung der Reputation unserer Universität. Das 
Prorektorat für Ressourcen und Governance wirkt bei 
der Bündelung universitätsübergreifender Nachhal-
tigkeitsinitiativen des Landes NRW („Humboldtn“) 
mit und bringt universitätsintern das Nachhaltig-
keitsleitbild der Universität Siegen und die damit ver-
bundene Governance der Nachhaltigkeitsaktivitäten 
voran.
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Prorektorat für Internationales und Lebenslanges Lernen

Prorektorin: Prof.in Dr. Petra M. Vogel

Das Prorektorat für Internationales und Lebens-
langes Lernen ist zum einen für den Bereich 
Internationales verantwortlich, d.h. vor allem 
Partnerschaften, Austausch- und internationale 
Fachstudierende, internationale (Gast-)Forschen-
de und Beschäftigte in Technik und Verwaltung. 
Zum anderen ist das Prorektorat auch für das 
Weiterbildungsangebot der Universität Siegen zu-
ständig. Dies umfasst die berufliche Weiterbildung 
sowie die Angebote des Hauses der Wissenschaft 
für die Öffentlichkeit.

Internationales

Strategisches

Das Prorektorat hat mit der Überprüfung und Über-
arbeitung des Strategiepapiers Internationalisierung 
auf Basis des aktuellen IST-Standes der Fakultäten 
begonnen. Zudem wurde in Absprache mit den Fakul-
täten eine Liste mit potenziellen fokussierten Part-
nerschaften erarbeitet, die noch 2021 der zuständi-
gen Senatskommission vorgelegt wird.

Mitte 2020 wurde der Universität Siegen die Euro-
pean Charta on Higher Education (ECHE) für die 
Jahre 2021-2027 zuerkannt. Die ECHE ist die Grund-
voraussetzung, um Erasmus+-Fördermittel aller Leit-
aktionen erhalten zu können. Die neue Programm-
generation von Erasmus+ (Leitaktion1) beinhaltet 
zudem die Digitalisierung im Rahmen von Erasmus 
without Paper (EWP). Zur fristgerechten Umsetzung 
der EWP-Teilprojekte bis 2025 wurde die Einführung 
von Online-Learning-Agreements (OLA) so weit wie 
möglich vorbereitet.

Das Sprachenzentrum der Universität Siegen star-
tete eine Kooperation mit dem Städtischen Gymna-
sium Olpe, um den internationalen Zweig der Schule 
fachlich in Bezug auf DaF/DaZ (Deutsch als Fremd-
sprache/Deutsch als Zweitsprache) und ESL (English 

Second Language) zu unterstützen. Ende 2020 wur-
de der Dienst- und Servicekatalog veröffentlicht, der 
insbesondere die Aufgabenteilung zwischen dem Re-
ferat International Office (IO) und Fakultäten regelt. 

Fördermittel und Stipendien

Die Nationale Agentur für EU-Hochschulzusammen-
arbeit (NA) hat für den Austausch im Rahmen des 
Erasmus+-Programms KA 131 (vormals KA 103) für 
das Jahr 2021 342.450 EUR bewilligt, es handelt sich 
um die erste Bewilligung der neuen Erasmus+-Pro-
grammgeneration (2021-2027). Eine Antragstellung 
in der internationalen Dimension des Erasmus+-Pro-
gramms KA 171 (vormals KA 107) war in diesem Jahr 
europaweit nicht möglich.

Das im Jahr 2020 bewilligte KA 103-Projekt wurde 
bis Mai 2023 verlängert, so dass Aufenthalte in Groß-
britannien bis zu diesem Datum förderfähig bleiben. 
Die Universität Siegen hat weitere 200.000 Euro in 
einer Nachbewilligung dafür erhalten.

Im Rahmen des DAAD-Programms NRWege wurden 
drei Studienstipendien und drei Abschlussstipendien 
für das Wintersemester 2020/2021 an Studierende 
mit Fluchthintergrund vergeben. Die Matching-Fund-
Stipendien im Rahmen des DAAD-Programms STIBET 
III konnten mit Hilfe von externen Fördermittelge-
bern vollständig an internationale Studierende ver-
ausgabt werden. Im DAAD-Programm STIBET Dok-
toranden und Postdoktoranden konnten in 2020 alle 
Drittmittel in Form von Stipendien und Forschungs-
assistenzen verausgabt werden, und die in 2021 nicht 
verwendeten Mittel stehen in 2022 zur Verfügung.

Von den zwei Bewerbungen im Rahmen der 9. Aus-
schreibungsrunde der Philipp Schwartz-Initiative der 
AvH für gefährdete Forschende war eine Bewerbung 
erfolgreich.

Prorektorat für Internationales und Lebenslanges Lernen

Willkommenskultur

Die Universität und verschiedene Einrichtungen mit 
Betreuungsangeboten insb. für internationale Gäste 
bzw. Neubürger*innen haben das Willkommensnetz-
werk Siegen/WelcomeNetwork Siegen gegründet. 
Die dazugehörige Homepage (https://www.willkom-
meninsiegen.de/) ist seit Juli 2021 online. Zudem 
ist im Prorektorat ein Konzept „Englisch an der Uni 
Siegen“ in Arbeit, das festlegen soll, welche Texte 
auf Englisch zur Verfügung gestellt werden sollen 
(z.B. Vorlesungsverzeichnis, Beschilderung, Amtliche 
Mitteilungen, Formulare etc.). Weiterhin wurde die 
Website des Bereichs Internationales (https://www.
uni-siegen.de/start/international/) neu gestaltet und 
ist seit Juli 2021 mit einer zielgruppenorientierten 
Nutzerführung online.

Durch den Antrag von zwei internationalen Stu-
dierenden auf QVM-Mittel wurde im November 
2020 das Projekt Krönchenstart initiiert. Mit einem 
deutschsprachigen Tutorium und zwei englischspra-
chigen Tutorien werden internationale Studieren-
de mit Strategien und Ideen rund ums Lernen, zum 
Selbstmanagement und zur Prüfungsvorbereitung 
unterstützt.

Nachdem die dreijährige DAAD-Förderung Ende 
2020 ausgelaufen war, wurde das Projekt SieguVer 
(Siegen unterstützt und vernetzt) im April neu auf-
gesetzt und ist weiterhin Ansprechpartner für Unter-
nehmen und internationale Studierende in Hinblick 
auf den Berufseinstieg in der Region.

Auswirkungen von Corona

Aufgrund der weltweiten Reisebeschränkungen um-
fasst die Kohorte an Austauschstudierenden im 
Wintersemester 2020/2021 18 Incomings und 34 
Outgoings. Das entspricht im Vergleich zum Win-
tersemester 2019/20 einem Anteil von 20% bei 
Incomings und 40% bei Outgoings. Der Anteil der 
Fachstudierenden in den englischsprachigen Studi-
engängen liegt dagegen auf dem Niveau des Winter-
semesters 2019/2020. Die Anzahl der Bewerbungen 
für Auslandsaufenthalte mit Erasmus+-Förderung ist 
stabil geblieben, während die Bewerbungen für Aus-
tausch in Übersee (PROMOS) einen pandemiebe-
dingten Rückgang erfahren hat.

Viele Angebote zur Begleitung und Unterstützung der 
internationalen Studierenden und Forschenden fanden 
online statt (z. B. Welcome-Weeks, Workshops oder 
Get-Togethers). Außerdem konnten sich beim ersten 
Virtual International Day an der Universität Siegen im 
Juni 2021 Interessierte zu Auslandsaufenthalten, Stu-
dieren und Forschen in Siegen, internationalen Projek-
ten etc. informieren.

Aufgrund der Pandemie konnte im Wintersemester und 
Sommersemester keine durch Erasmus+ geförderte 
Personalmobilität stattfinden. Die Mobilität internatio-
naler Forschender ging in der zweiten Jahreshälfte 2020 
stark zurück mit lediglich 35 Forschenden, die ihren 
Aufenthalt an der Universität Siegen mit Unterstüt-
zung durch das Welcome Center antraten. Zum Start 
des Wintersemesters 2021/2022 hingegen sind über 70 
international mobile Forschende im Welcome Center 
betreut worden.

Lebenslanges Lernen

Haus der Wissenschaft

Unter dem Dach des Hauses der Wissenschaft sind For-
mate beheimatet, die Wissenstransfer aus der Univer-
sität in eine breite gesellschaftliche Öffentlichkeit be-
treiben. Dazu gehören das Forum Siegen, die Kinderuni, 
die Mittwochsakademie (MiAk) sowie Poetry@Rubens. 
Im Zuge der Bestrebungen, die jeweiligen Inhalte in den 
Formaten des HDW stärker aufeinander zu beziehen, 
hat sich für 2021 das Thema Nachhaltigkeit als verbin-
dendes Element herauskristallisiert. Dazu gehört auch 
die Bewilligung des Gemeinschaftsantrags des Strate-
giekreises „Verortung von Wissenschaft in der Stadt“ 
(WISTA) zum Wissenschaftsjahr 2021 „Bioökonomie“ 
des BMBF, woran sich das HDW der Universität betei-
ligt hat. Die Bauzaun-Initiative des hierbei federführen-
den Vereins „proWissen Potsdam“ tourte ab Mai 2021 
durch neun Wissenschaftsstädte in Deutschland. Die 
bundesweite Open-Air-Ausstellung an Bauzäunen fand 
zwischen Mai und Dezember 2021 auch in Siegen statt.

Zahlreiche digitale Angebote

Das Programm des Forum Siegen fand mit den The-
men „Die große Transformation“ und „Fortschritt“ 
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in beiden Semestern vollständig digital statt. Auch 
die Mittwochsakademie konnte nur digital stattfin-
den, ebenso mussten die Präsenzveranstaltungen der 
Poetry-Reihen verschoben oder digital angeboten 
werden.

Rund 200 Kinder beteiligten sich am Eichhörnchen-
Wettbewerb als Kompensation für die coronabedingt 
ausgefallene Kinderuni im Herbst 2020. Die Kinder-
uni-Staffeln im Frühjahr (Thema „3, 2, 1 … kann we-
niger manchmal mehr sein?“) und Herbst 2021 („Zu-
kunft – was bewegt uns morgen?“) fanden digital 
statt.

Weiterbildungsangebote

Für individualisierte Weiterbildungsangebote im 
Bereich der beruflichen Weiterbildung wurde eine 
eigene Website eingerichtet mit Serviceangeboten 
für Dozierende, die selbst Weiterbildungen anbieten 
möchten, und Unterstützungsangeboten für Externe, 
die Weiterbildungen suchen. Darüber hinaus werden 
derzeit Weiterbildungsangebote in den Bereichen E-
Sports, Elektrotechnik und Mechatronik konzipiert 
und die Etablierung eines Ausbildungsinstituts für 
Psychotherapeut*innen eruiert.

Im September 2021 ist das Weiterbildungs-Zerti-
fikatsprogramm „Roads to Democracies – digi-
tal“ gestartet (verantwortlich: Prof.in Dr. Raphaela 
Averkorn). Im Rahmen des zum Wintersemester 
2020/2021 etablierten Zertifikats „Zukunft nach-
haltig gestalten“ konnten die ersten Abschlussdoku-
mente ausgestellt werden.

Prorektorat für Digitales und Regionales

Prorektorat für Digitales und Regionales

Prorektor: Prof. Dr. Volker Wulf

Die Arbeit des Prorektorats soll zur Profilierungs-
strategie der Universität Siegen beitragen - auch 
mit Blick auf Ausschreibungen wie Zukunftsclus-
ter oder Innovative Hochschule, für die es interner 
und externer Vernetzungen im Digitalisierungs-
bereich bedarf. Dazu wurden unterschiedliche 
Veranstaltungsformate auf den Weg gebracht. 

Südwestfalen gilt als ländlich geprägte, indus-
triell hoch entwickelte Region mit einer mittel-
ständisch dominierten Wirtschaftsstruktur. 
In den Bereichen Digitalisierung, Zukunft der 
Arbeit, Nachhaltigkeit, Demographie, Gesund-
heit, Mobilität und Kultur besteht regionaler Ent-
wicklungsbedarf. Die Universität kann mit ihren 
Forschungsprofilen und vielfältigen Lern- und 
Bildungsmöglichkeiten zur Stärkung der Region 
beitragen, muss dazu aber enger mit den Akteu-
ren der Region kooperieren. Um das Zusammen-
spiel der Fakultäten und Forschungsbereiche 
entlang ihrer Profillinien mit regionalen An-
spruchsgruppen zu intensivieren, muss die Uni-
versität Siegen neben den originären Aufgaben 
in Forschung und Lehre auch als Moderator und 
Impulsgeber aktiv werden. Eine verzahnte Strate-
gie für Digitalisierung und regionale Kooperation 
kann so zu einem wichtigen Erfolgsfaktor werden 
und zur Steigerung der internationalen Sichtbar-
keit der Universität beitragen. 

Industriekooperationen und Industriedritt-

mittelsituation

Trotz ihrer Lage in einer international erfolgreichen 
mittelständischen Wirtschaftsstruktur fällt das In-
dustriedrittmittelaufkommen vergleichsweise ge-
ring aus (siehe dazu auch den Rechenschaftsbericht 
2020). Die initiierten Sondierungsgespräche mit der 
vom BMWi finanzierten Arbeitsgemeinschaft indus-
trieller Forschungsvereinigungen (AiF) werden – so-
bald es die aktuelle Coronalage zulässt – wieder auf-
genommen und intensiviert. 

Verbesserter Austausch zwischen 

Universität und Bürgerschaft

Das Prorektorat möchte die Aktivitäten der Universi-
tät noch sichtbarer in die Region tragen. Vor diesem 
Hintergrund wurde eine Reihe von Formaten ins Le-
ben gerufen, z.B. Online-Podiumsveranstaltungen 
zur Rolle der Universität für die strategische Regio-
nalentwicklung und bei der Unterstützung regionaler 
Gründungsaktivitäten. 

Regionalbeirat zur Profilliniengestaltung 

im Bereich Regionales und Digitales

Das Prorektorat für Internationales und Lebens-
langes Lernen und das Prorektorat für Digitales und 
Regionales haben zu Beginn des Jahres einen Regio-
nalbeirat ins Leben gerufen. Der Beirat soll als bera-
tendes Gremium sicherstellen, dass die vielfältigen 
Interessen aus Politik, Kultur, Wirtschaft und Gesell-
schaft in der Region im Strategieprozess der Univer-
sität Berücksichtigung finden. Das Ziel der  letzten 
Sitzung war es, die strategischen Handlungsfelder 
der Region gemeinsam mit unterschiedlichen Inter-
essengruppen zu eruieren. Als Diskussionsgrundlage 
diente ein im Frühjahr erarbeitetes Impulspapier, das 
sich aus Ideen und Anregungen eines breit aufgestell-
ten Arbeitskreises der Region speist. Die Ergebnisse 
der Sitzung fließen in den aktuellen Antrag „Inno-
vative Hochschule“ der Universität Siegen ein (Ar-
beitstitel: „Forschungsbasierte Koevolution: Trans-
formation des ländlich industrialisierten Raumes als 
Handlungsfeld der Universität Siegen).

Aktive Einbindung in die  

Regionalentwicklungsstrategie

Das Prorektorat begleitet derzeit verschiedene Ak-
teure aus der Region bei der Neujustierung von Pla-
nungen zur Regionalentwicklung. Beispielsweise 
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Prorektorat für Digitales und Regionales

wurden erste Gespräche zu Beginn des Jahres 2021 
mit Landräten in Südwestfalen geführt. Auf einem 
Ideenfindungsworkshop der Südwestfalen Agentur 
wurden erste Impulse eingebracht. Der wechselsei-
tige Abstimmungsprozess wird fortlaufend gepflegt. 
Ferner wurde ein Arbeitskreis zur Identifikation und 
Synchronisierung der regionalen und universitären 
Profillinien unter Einbindung ausgewählter Interes-
senvertreter (IHK Siegen, IG Metall, Sparkasse Sie-
gen, Kreis Siegen-Wittgenstein u.v.a.m.) initiiert. Die 
bisher erarbeiteten Ergebnisse wurden in einem Im-
pulspapier zusammengefasst und an ausgewählte 
Partner aus der Region versendet. Zudem fand am 
22.10.2021 das Regiopole-Experten*innengespräch 
statt, zu dem auch das Prorektorat geladen war. 

Intensivierung der Innovations- und 

Gründungsaktivitäten in der Region

Das Prorektorat engagiert sich intensiv in der Region, 
um Innovations- und Gründungsaktivitäten nach-
haltig zu steigern. Im „Haus der Innovation“ wird 
dieser Strategie folgend ein Kristallisationspunkt für 
die Realisierung neuartiger Geschäftsideen in der In-
nenstadt aufgebaut. Zudem hat das Prorektorat eine 
Antragsskizze erfolgreich vorbereitet – ReditUS (Re-
gionales Entrepreneurship, Digitalisierung und Inno-
vation im Transformationsprozess). Das Projekt dient 
der nachhaltigen Stimulierung des Gründungs- und 
Innovationsgeschehens im Kreis. Die Förderzusage 
über zehn Jahre wurde im Rahmen eines Kooperati-
onsvertrages zwischen der Universität und der Spar-
kasse Siegen verbindlich vereinbart. Im Rahmen des 
kürzlich beantragten ATLAS Projektes („Automotive 
Transferplattform Südwestfalen) soll eruiert werden, 
wie Intrapreneurship-Aktivitäten in der Region zu sti-
mulieren und welche Implikationen und Konsequen-
zen auf Beschäftigungsebene zu erwarten sind. Die 
Antragsskizze wurde im Rahmen der ersten Evalua-
tionsstufe positiv durch das BMWi bewertet.

Interdisziplinäre Forschungsstrategie

„Digitalisierung“

Seit Dezember 2020 hat sich auf Initiative des Prorek-
torats für Digitales und Regionales eine Workshop-
serie etabliert, die eine Vernetzung von Informatik 
und Maschinenbau initiiert hat, um die Digitalisie-

rungsbedarfe der regionalen (vor allem metallver-
arbeitenden) Industrie adäquater aufarbeiten und 
aktuelle Forschungsförderungsformate erfolgreicher 
adressieren zu können. Kombiniert mit einem Arbeits-
kreis „Digitalisierung“ ist so ein Fakultäten-übergrei-
fender Diskussions- und Arbeitskontext eingerichtet, 
um die Chancen für eine universitätsweite interdis-
ziplinäre Forschungsstrategie „Digitalisierung“ zu be-
schreiben. Aus den bisherigen Workshops zeichnen 
sich erste disziplinenübergreifende Schnittflächen 
ab zwischen den natur-, medien- und sozialwissen-
schaftlichen Forschungsagenden und -kompetenzen. 

Zu den digitalen und forschungsorientierten Dimen-
sionen des Projekts „Uni in die Stadt“ wurde eine 
neue Workshop-Reihe aufgesetzt, die aus inter- und 
transdisziplinären Perspektiven die Rolle der Univer-
sität in der Region thematisiert, um sich in die laufen-
den Transformationsprozesse der Region (Stichwor-
te: De-Karbonisierung, demographischer Wandel, 
Digitalisierung) einbringen zu können und dazu einen 
universitätsinternen Prozess anregen möchte. Betei-
ligt sind zurzeit Vertreter*innen aus der Sozio-Infor-
matik, Architektur, Lebenswissenschaften, Medien- 
und Geschichtswissenschaften sowie der natur- und 
technikwissenschaftlichen Fakultät. Für 2022 sollen 
Forschungsfelder zum Thema „Digitale soziale Räu-
me“ lokalisiert und inneruniversitär abgestimmt 
werden. Die vom Prorektorat geleitete Senatskom-
mission „Digitales und Regionales“ beschäftigt sich 
ebenfalls mit diesem Thema, fokussiert auf die Schaf-
fung von „Informationsräumen“, die den Dialog zwi-
schen Universität und Region mit neuen Formaten 
beleben, den Wissensaustausch aktiv anregen und 
als Plattformen für die Anbahnung von Kooperatio-
nen zu Forschungs- und Entwicklungszwecken dienen 
sollen.

Digitale Infrastrukturen/

Hochschulinterne Digitalisierung

Digitalisierung berührt die Lern-, Lehr-, Forschungs-, 
Verwaltungs- und Lebenswelten der Mitglieder 
unserer Universität. Eine ehrgeizige Hochschulent-
wicklungsstrategie erfordert Einrichtungen, die den 
Betrieb und die hochdynamische Entwicklung der 
IT-Infrastrukturen zunehmend treiben und initiieren. 
Das Zentrum für Informations- und Medientechno-
logie (ZIMT) und die Universitätsbibliothek bieten 

Prorektorat für Digitales und Regionales

digitale Basisdienstleistungen an und unterstützen 
Lehre und Forschung darüber hinaus im Rahmen von 
Kooperationen wie dem E-Science-Service und von 
gemeinsamen Projekten. Problembereiche zeigen 
sich hinsichtlich der Fähigkeit der Hochschule, grö-
ßere und vor allem universitätsweite Projekte mit 
Digitalisierungsbezug effektiv umsetzen zu können, 
in der operativen Vernetzung mit Verwaltung und 
Fakultäten sowie in der Verbindung der Strategie-
entwicklung von Hochschule und Fakultäten mit 
der Operationalisierung zu konkreten Umsetzungs-
vorhaben. Die engere Kopplung der verschiedenen 
Organisationseinheiten aneinander und an die Rek-
toratsstrategie wurden durch die Gründung eines 
CIO-Boards umgesetzt, die besseren Fähigkeiten zur 
Umsetzung übergreifender strategischer Projekte 
durch die Gründung eines CIO-Offices.

Im Kontext der Unterzeichnung der Vereinbarung 
zur Digitalisierung (VzD) sowie der Vereinbarung 
zur Umsetzung des E-Governmentgesetzes hat die 
Universität Siegen ihre Digitalisierungsaktivitäten 
im Einklang mit den durch DH.NRW koordinierten 
Handlungsfeldern „Studium und Lehre“, „Forschung“, 
„Administration“ und „Infrastruktur“ fortgeführt 
und intensiviert. Die strategische Begleitung erfolgt 
durch das CIO-Board, die operative Umsetzung in 
den jeweiligen Organisationseinheiten.
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Universitätsverwaltung

Strukturelle und bauliche Entwicklung
 

Zwei-Standort-Strategie 

entwickelt sich weiter

Wer sich über die Hüttentalstraße (HTS) der Univer-
sität Siegen nähert, sieht es schon von weitem: Die 
Silhouette hat sich verändert. Statt bunter Türme 
und Fassaden präsentiert sich die Hochschule auf 
dem Haardter Berg einheitlich weiß. Ein Komplex, 
außen und innen modernisiert, umgestaltet und ge-
bäudetechnisch auf dem neuesten Stand. Es ist das 
Ergebnis der umfangreichen Baumaßnahmen auf 
dem Campus Adolf-Reichwein-Straße, die Ende 2020 
abgeschlossen wurden. 

Doch das schöne, neue Ganze – von der renovierten 
Bibliothek, über die modernisierte Mensa, das helle 
neue Foyer und die umgebauten Bürotrakte in den 
Gebäudeteilen H und K – blieb der Öffentlichkeit erst 
einmal weitgehend verborgen. Die Corona-Pandemie 
führte die Universität in den Lockdown und nur nach 
und nach konnten die Studierenden und Beschäftig-
ten im Laufe des Frühjahrs und des Sommers 2021 
die Veränderungen vor Ort kennenlernen.

Die Baumaßnahmen, die 2017 begannen, haben allen 
Uni-Angehörigen während der Jahre mit Interimslö-
sungen in Containertrakten viel Geduld abverlangt. 
Umso schöner ist es, dass das Ergebnis auf große Be-
geisterung stößt und während des Präsenzsemesters 
auch schon wieder mit (etwas) mehr Uni-Leben ge-
füllt werden konnte.

Während die Maßnahmen am Traditionsstandort der 
Universität am Haardter Berg im Laufe des akademi-
schen Jahres 2020/21 abgeschlossen werden konn-
ten, gingen die Erweiterungen der Uni-Standorte in 
der Siegener Innenstadt mit großen Schritten voran. 
Das Hörsaalzentrum am Campus Unteres Schloss 
wurde im November 2020 eröffnet und im August 
2021 bei einem Besuch in Siegen auch Isabel Pfeif-

fer-Poensgen, Ministerin für Kultur und Wissenschaft 
des Landes NRW, präsentiert. Das Gebäude bildet 
nun mit der neuen Mensa und dem historischen 
Schloss-Carré ein wichtiges Zentrum in der Siegener 
Innenstadt. Ein Treffpunkt nicht nur für Studierende, 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und Be-
schäftigte der Universität, sondern für alle Bürgerin-
nen und Bürger. Von hier aus geht es in die Ober- und 
Unterstadt, zum Einkaufen, zum Café, zum Theater, 
ins Museum, zum Kino. Fußläufig ist man genauso 
schnell am Bahnhof wie auch am Oberen Schloss 
und im Schlosspark. Der Campus als struktureller, 
aber auch gesellschaftlicher Dreh- und Angelpunkt: 
ein Ort der Begegnung, des Austauschs für alle, die in 
dieser Stadt zu Hause sind, hier leben, arbeiten, stu-
dieren.

Diese Entwicklung wird sich durch den Umzug der 
Universität mit zwei weiteren Fakultäten in die Sie-
gener Innenstadt fortsetzen. Der programmatische 
Titel des Projekts, der das Motto „Uni (kommt) in die 
Stadt“ abgelöst hat, lautet: „Siegen. Wissen verbin-
det“. 

Die Pläne für zwei neue Campus-Standorte nördlich 
und südlich des bestehenden Campus am Unteren 
Schloss, neue Fahrrad- und Fußwege, zusätzliche 
Grünflächen und ein integriertes Verkehrskonzept 
liegen vor. Die Universität verfolgt damit eine Zwei-
Standort-Strategie mit einem „Berg-Campus“ auf 
dem Haardter Berg und einem „Stadt-Campus“ in 
der Innenstadt. So wird die Erreichbarkeit verbessert, 
die Fakultäten werden stärker konzentriert, und die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit wird optimiert. 
Energieeffiziente Gebäude tragen dazu bei, die neu-
en Campus-Areale klimaneutral zu gestalten und 
so die Nachhaltigkeit zu fördern. Zudem bieten die 
neuen Standorte in der Innenstadt vor dem Hinter-
grund des Stadterneuerungsprojektes „Siegen – Zu 
neuen Ufern“ und dessen Fortschreibung „Rund um 
den Siegberg“ gerade für die Ober-, aber auch für die 
Unterstadt vielfältige Potenziale für Wirtschaft, Bil-
dung und Kultur.

Universitätsverwaltung

So sollen – als weitere Verbindung von Wissens- und 
Stadtgesellschaft – offene und einladende Univer-
sitäts-Quartiere entstehen, in denen vielfältige ge-
meinschaftliche Nutzungen denkbar sind, die die so-
ziale Belebung der Stadt, den Austausch von Wissen 
und die Schöpfung von Innovationen fördern.

Dem Projekt „Siegen. Wissen verbindet“ kommt eine 
ganz besondere Bedeutung zu. Nicht nur, weil künftig 
etwa 15.000 Menschen an zwei weiteren Fakultäten 
in der Innenstadt studieren oder arbeiten, sondern 
auch weil die Universität Siegen über die Campus 
Unteres Schloss Verwaltungsgesellschaft mbH selbst 
als Bauherr auftreten darf.

Schon in der Planungsphase legt die Universität gro-
ßen Wert darauf, die „Verbindung“ auch zu leben. So 
fanden und finden Informationsveranstaltungen für 
die breite Öffentlichkeit sowohl in Präsenz als auch 
digital statt, um über die Pläne zu informieren und 
zu Diskussionen einzuladen. Auch Führungen in den 
Quartieren Friedrichstraße (künftig Campus Nord) 
und Löhrtor (künftig Campus Süd) stoßen auf großes 
Interesse bei der Bevölkerung. Die Website, auf der 
über alle Entwicklungen von „Siegen. Wissen verbin-
det“ zeitnah informiert wird und ein Modell (3D und 
analog) laden die Menschen in der Region ein, das 
Projekt Schritt für Schritt zu begleiten. 

„Siegen. Wissen verbindet“ ist ein Leuchtturm-Pro-
jekt, das Vorbildcharakter entwickeln kann und bun-
desweit bereits wahrgenommen und in seiner Ent-
wicklung interessiert verfolgt wird.

Digitalisierung der Universitätsverwaltung

Die Digitalisierung der Universitätsverwaltung hat 
durch die Unterzeichnung der „Vereinbarung zur 
Digitalisierung“ sowie der „Vereinbarung zur Um-
setzung des EGovG  NRW“ auf NRW-Ebene einen 
deutlichen Schub bekommen. Mit diesen Vereinba-
rungen verpflichtet sich die Universitätsverwaltung 
insbesondere die elektronischen Akte (E-Personal-
akte, E-Drittmittelakte, E-Studierendenakte, E-Ver-
tragsmanagement) und die online-Bewerbung und 
–Einschreibung für Studierende einzuführen, wobei 
letzteres bereits in 2021 erfolgt ist. Die weiteren Pro-
jekte aus den Vereinbarungen werden in Kooperati-
on mit den Hochschulen in NRW, koordiniert durch 

DH.NRW, realisiert. Darüber hinaus plant die Uni-
versitätsverwaltung weitere Fachverfahren im Kon-
text des E-Governmentgesetzes zu digitalisieren, u.a. 
im Bereich der Beschaffung, der Personaleinstellung 
(Berufungsverfahren, Einstellung von studentischen 
Hilfskräften), der Drittmittelanzeige etc. Bereits in 
2021 konnte das E-Recruiting, das online-Bewer-
bungsverfahren im Personalbereich, erfolgreich im-
plementiert werden. Ziel der Universitätsverwaltung 
ist es, den Digitalisierungsprozess nun sukzessive 
fortzuführen und somit modern und zukunftsorien-
tiert aufgestellt zu sein. 

Kanzler Ulf Richter
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Gleichstellung

Erneute Verleihung des Prädikats 

TOTAL E-QUALITY

Zur Erneuerung des Prädikats TOTAL E-QUALITY hat 
die Universität Siegen in diesem Jahr einen Wieder-
holungsantrag gestellt, erstmals auch um das Zu-
satzprädikat Diversity. Mit dem Prädikat TOTAL E-
QUALITY werden Institutionen und Unternehmen 
ausgezeichnet, die eine an Chancengleichheit orien-
tierte Personal- und Organisationspolitik verfolgen. 
Die Universität Siegen erhielt das Prädikat in diesem 
Jahr zum fünften Mal und wurde daher zusätzlich 
auch mit dem Nachhaltigkeitspreis ausgezeichnet. 
Sie trägt das Prädikat TOTAL E-QUALITY seit 2009.
 

Professorinnenprogramm III

Aus Mitteln des Professorinnenprogramms III konn-
ten im Berichtsjahr eine Reihe neuer Programme 
aufgelegt und Maßnahmen umgesetzt werden. Das 
im Sommersemester 2020 begonnene Verfahren zur 
Besetzung der Stelle einer Nachwuchsforscherinnen-
gruppenleiterin wurde erfolgreich abgeschlossen, die 
Kandidatin trat die Stelle im Juni 2021 an. Beworben 
hatten sich 18 Nachwuchsforscherinnen. 

Im Wintersemester 2020/21 startete das Programm 
„Fast Forward - Tandemprogramm+ für neuberufene 
Professorinnen“. Ziel ist es, neuberufenen Professo-
rinnen das Ankommen an der Universität Siegen zu 
erleichtern und einen reibungslosen und zügigen Ein-
stieg in ihre neue Führungsposition zu ermöglichen. 
Das Programm hat eine Laufzeit von zunächst vier 
Jahren.

Um die individuellen Karrieren von Frauen in der 
Postdoc-Phase und von Juniorprofessorinnen an der 
Universität Siegen noch zielgerichteter zu unter-
stützen, wurde das Mentoringprogramms FraMeS 
befristet auf vier Jahre um eine neue Förderlinie für 
Postdocs und Juniorprofessorinnen erweitert. Die 0,5 

Stelle für eine Koordinatorin konnte zum 2. Mai 2021 
besetzt werden.

Mit der Ausschreibung von drei Jahresstipendien für 
Habilitandinnen ebenfalls noch im Sommersemester 
2021 wurde eine weitere Maßnahme zur Förderung 
von Frauen in der Postdoc-Phase und im Übergang 
auf eine reguläre Stelle ergriffen. Die Förderung durch 
ein Jahresstipendium beträgt 1.200 Euro monatlich, 
auch kann ein Kinderzuschlag in Höhe von 150 Euro 
(unabhängig von der Anzahl der Kinder) gewährt wer-
den.

Im Berichtszeitraum 2020/21 wurde zudem eine wei-
tere Ausschreibung zur Förderung von Gender(teil)
denominationen an der Universität Siegen aus Mit-
teln des Professorinnenprogramms vorgenommen; 
zwei Personen erhielten einen Zuschlag. Bereits im 
vergangenen Jahr hatte es eine Ausschreibung gege-
ben, durch die eine Förderung von zwei Genderpro-
fessuren möglich wurde.

Forschungsorientierte 

Gleichstellungsstandards

Erstmals im Jahr 2008 haben sich die Mitgliedshoch-
schulen der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
(DFG) auf „Forschungsorientierte Gleichstellungs-
standards“ verpflichtet. Mit der Verabschiedung der 
Forschungsorientierten Gleichstellungsstandards 
verknüpft waren zwischen 2009 und 2013 ausführ-
liche qualitative Berichte zur Umsetzung der Gleich-
stellungsziele der jeweiligen Einrichtung, die 2014 
von einem quantitativen Monitoring abgelöst wur-
den. 2018 wurde erneut ein qualitatives Berichts-
wesen eingeführt, es sind nun alle zwei Jahre kurze, 
wissenschaftsadäquate Berichte zu wechselnden 
Schwerpunktthemen gefordert. Die Universität Sie-
gen reicht ihre Berichte zu den Schwerpunktthemen 
„Erhöhung des Frauenanteils in der Postdoc-Phase“ 
und „Umgang der Hochschulen mit dem Thema Viel-
fältigkeit/Diversität“ zum 31. Januar 2021 ein.

Gleichstellung

Entwicklung der Frauenanteile an 

Professuren

Die Frauenanteile an Professuren stellten sich zum 
Stichtag 1. Dezember 2020 wie folgt dar:
• Fakultät I: 33,3
• Fakultät II: 46,0
• Fakultät III: 15,2
• Fakultät IV: 11,6

Im Vergleich zum Vorjahr ist der Frauenanteil in al-
len Fakultäten leicht gefallen. In den Fakultäten I und 
IV um drei Prozentpunkte, in der Fakultät II um fünf 
Prozentpunkte und in der Fakultät III um zwei Pro-
zentpunkte. In der in Gründung befindlichen Fakultät 
V konnte bis zum 1. Dezember 2020 noch keine Frau 
berufen werden, inzwischen sind jedoch fünf der sie-
ben neu eingerichteten Professuren mit Frauen be-
setzt. Insgesamt lag der Frauenanteil an Professuren 
im vergangenen Jahr bei 24,1 % und damit leicht un-
ter dem Bundesdurchschnitt deutscher Universitäten 
(26,3 %).

Der Frauenanteil an Vertretungsprofessuren betrug 
2020 in der Fakultät I 50 % (N=4), in der Fakultät II 
44,4 % (N=9), in der Fakultät III 0 % (N=3), in der Fa-
kultät IV 0 % (N=2) und in der Fakultät V 0 % (N=1). 
Insgesamt konnten im vergangenen Jahr sechs Frau-
en (31,6 %) für Vertretungsprofessuren gewonnen 
werden.
 

Gendersensibilisierung

Um Mitarbeitenden und Lehrenden möglichst 
niedrigschwellig Zugang zu Angeboten im Bereich 
Gendersensibilisierung zu ermöglichen, bietet das 
Gleichstellungsbüro seit dem Sommersemester 
2021 Workshops zum Thema an. Bei Bedarf können 
über das Gleichstellungsbüro und den Women Ca-
reer Service zusätzliche vertiefende Workshops und 
Coachings durch externe Trainer*innen vermittelt 
werden.
 

Projekte und Veranstaltungen

Trotz der besonderen Rahmenbedingungen durch 
die Pandemie, den Lockdown sowie die über Mona-

te währende Schließung der Universitätsgebäude, 
führte das Gleichstellungsbüro Veranstaltungen zu 
den Aktionstagen 2020/21 durch. Mit dem Bündnis 
„Frauen im Siegerland“ wurden anlässlich des Inter-
nationalen Frauentags am 8. März kleinere Aktionen 
in der Stadt durchgeführt, auch stellte das Gleichstel-
lungsbüro Informationen rund um den Frauentag auf 
der Homepage bereit. Der Girls‘ und Boys‘ Day fand 
am 22. April 2021 online statt. Von Seiten der Fakul-
täten waren viele Informationen und Beiträge für die 
digitale Pinnwand zur Verfügung gestellt worden, 
das bundesweit beworbene interaktive Angebot war 
rasch ausgebucht. An der digitalen Diversity-Woche 
im Mai 2021 beteiligte sich das Gleichstellungsbüro 
mit einem ‚Digitalen Museum‘ zu den Auswirkungen 
von Homeoffice und Lockdown auf den universitä-
ren Alltag von Menschen mit Behinderung, chronisch 
Kranken, geschlechtlich Marginalisierten und Fami-
lien. Auch eine Veranstaltung zum Thema Psychische 
Gesundheit wurde durchgeführt. Anlässlich des Pride 
Month, der in jedem Jahr am 1. Juni beginnt, organi-
sierte das Gleichstellungsbüro mit Unterstützung der 
Referentin für Diversity Policies und des AStA einen 
Pride Dance, der am 26. Juni 2021 auf dem Platz vor 
dem Unteren Schloss stattfand. Die Mahnwache be-
inhaltete Reden aus der Queeren Szene und ein Live 
DJane Set. 

Ein besonderes Angebot konnte den Hochschulange-
hörigen mit der Reihe „Gender-perspektiven: Arbeit 
und Finanzen“ gemacht werden. Die vom Gleich-
stellungsbüro in Kooperation mit der verfassten 
Studierendenschaft ausgerichtete Reihe startete im 
November 2020 als Online-Format und endete im 
Februar 2021. Behandelt wurde der Themenkomplex 
der strukturellen und individuellen geschlechtsbezo-
genen Differenzen und Diskriminierungen im Bereich 
Arbeit und Finanzen, wobei es nicht nur um theore-
tische Hintergründe, sondern auch um praktische 
Hilfestellungen zur Verbesserung der individuellen 
Situation ging. 

Geschlechtergerechte Karriereentwicklung

Die Veranstaltungen des Women Career Service und 
des Mentoringprogramms FraMeS fanden wegen der 
Corona-Pandemie überwiegend online statt, eben-
so die Veranstaltungen des neuen Programms Fast 
Forward: Tandemprogramm+ für neuberufene Pro-

Gleichstellungsbeauftragte: Dr. Elisabeth Heinrich
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fessorinnen. In den 11. Jahrgang des Mentoring-Pro-
gramms FraMeS konnten 18 Mentees aufgenommen 
werden, eine davon aus der Fakultät I, acht aus der 
Fakultät II, fünf aus der Fakultät III und vier aus der 
Fakultät IV. Unter den Mentees befinden sich vier 
Postdoktorandinnen. Die Auftakt- und Abschlussver-
anstaltung fand erstmals im virtuellen Format statt, 
mit der Verabschiedung der zwölf Mentees des 10. 
Jahrgangs blicken wir auf ein Jahrzehnt erfolgreiches 
Mentoring für (Nachwuchs-)Wissenschaftlerinnen 
an der Universität Siegen zurück.
 

Familiengerechte Hochschule

Trotz großer Planungsunsicherheit und stetiger An-
passung der Hygienekonzepte war es möglich, die 
zweiwöchige Herbstferienbetreuung 2020 und die 
dreiwöchige Sommerferienbetreuung 2021 durch-
zuführen und damit die durch KiTa- und Schulschlie-
ßungen verstärkten Mehrfachbelastungen vieler 
Familien an der Universität etwas abzufedern. Die 
Osterferienbetreuung 2021 musste kurzfristig abge-
sagt werden. Der Familienmonat im November 2020 
fand in verkürzter Form statt. Durchgeführt wurden 
nur zwei Veranstaltungen, es konnten jedoch Einzel-
coachings zu Themen der Vereinbarkeit von Beruf/
Studium und Familie vergeben werden.
 

Gleichstellungsbeauftragte

Die Wahlen zur Gleichstellungsbeauftragten und 
ihrer Stellvertreterinnen fanden, bedingt durch die 
Pandemie um ein halbes Jahr verschoben, am 20. Ja-
nuar 2021 im Senat statt. Im Amt erneut bestätigt 
wurden Elisabeth Heinrich als hauptamtliche Gleich-
stellungsbeauftragte sowie Mirjam Zimmermann 
und Frauke Hees als Stellvertreterinnen. Als studenti-
sche Stellvertreterin wurde Charlin Lüttgers gewählt.
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Oktober 2020

2.  Bei der Preisverleihung zum städtebau-
lichen Wettbewerb „Uni (kommt) in die 

Stadt“ erläutern Architekten, wie die nördliche 
und südliche Erweiterung des Campus Unteres 
Schloss die Siegener Innenstadt verändern wird. 
Im Apollo-Theater stellen Steffen Wörsdorfer 
(Machleidt), Henner Winkelmüller (Architektur-
büro Winkelmüller) und Ole Sass (SINAI Land-
schaftsarchitekten) ihre Gewinner-Entwürfe 
vor und nehmen den Wettbewerbspreis aus den 
Händen von Kanzler Ulf Richter, Rektor Prof. Dr. 
Holger Burckhart, Bürgermeister Steffen Mues 
und Stadtbaurat Henrik Schumann entgegen.

15. Das Wintersemester startet in einer 
sich zuspitzenden Corona-Lage. Lehr-

veranstaltungen werden vornehmlich digtal ge-
plant. Nur diejenigen  Lehrveranstaltungen  
sollen in Präsenz durchgeführt werden dürfen, 
die zwingend auf besondere Räumlichkeiten, 
Ausstattungen oder sonstige Rahmenbedingun-
gen angewiesen sind.

26. Die Hauptbibliothek Adolf-Reich-
wein-Straße (AR) öffnet nach einer 

umfassenden Modernisierung wieder ihre Türen. 
Während der dreijährigen Bauzeit wurden alle 
Fenster ausgetauscht, die Decken, Wände und 
Fußbodenbeläge erneuert sowie eine energieef-
fiziente Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlage 

eingebaut. Durch 
ein umfassen-
des Farbkonzept 

sind sehr helle 
und freund-

liche Räume 
entstanden, 
die eine an-

genehme 
Arbeits-

a t m o -
sphäre 

bieten. Insgesamt stehen in der Hauptbibliothek 
mehr als 850 Arbeitsplätze zur Verfügung, dar-
unter Einzel- und Gruppenarbeitsräume. Beque-
me Sessel und Sitzsäcke ergänzen funktionale 
Bibliotheksmöbel und schaffen ein Angebot an 
verschiedenen Lernszenarien.

29. Die Uni und Startpunkt57 haben 
sich zusammengeschlossen, um dem 

Gründer- und Unternehmergeist in der Region 
am Standort Sand-/
Friedrichstraße mit 
einem „Haus der In-
novation“ neuen Raum 
zu geben. Am Standort 
Sand-/Friedrichstraße gibt 
es nun eine Anlaufstelle für 
alle, die gründen möchten, 
sich mit den Themen Grün-
dung und Innovation beschäf-
tigen oder an entsprechenden 
Veranstaltungen und Projekten 
interessiert sind.

29. Der Bildungsconnector Olpe (bc:Olpe) 
soll zeigen, wie die digitale Transfor-

mation in den Schulen gelingen kann. Nachdem 
Anfang 2020 die Universität Siegen, wo die Aus-
bildung von Lehrer*innen ein Schwerpunkt ist, wo 
Forschung betrieben wird und die Fragen der Di-
gitalisierung wissenschaftlich behandelt werden, 
mit Stadt und Kreis Olpe den Bildungsconnector 
Olpe gegründet haben, findet nun die konstituie-
rende Gesamtversammlung aus Vertreter*innen 
von Hochschule, Schulen und Schulträgern statt.

November 2020

1. Trotz aller Einschränkungen durch die Coro-
na-Pandemie ist das vom Zentrum für Sen-

sorsysteme der Universität Siegen (ZESS) koor-
dinierte Doktorandenprogramm MENELAOSNT 
mit nur geringer Verzögerung gestartet. Die drei 
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von der EU finanzierten internationalen Dokto-
randen Álvaro López Paredes (Spanien), Prithvi 
Laguduvan Thyagarajan (Indien) und Faisal Ah-
med (Pakistan) können ihre Forschungstätigkeit 
im ZESS aufnehmen, wo sie auf den Gebieten 
der optischen 3D-Erfassung und im Bereich der 
SAR-Mikrowellentomographie arbeiten werden. 
Das Programm MENELAOSNT wird im Rahmen 
des europäischen Horizon 2020 Programms als 
Marie Skłodovska Curie Maßnahme (MSCA) ge-
fördert.

2. Mit dem Campus am historischen Unte-
ren Schloss ist die Universität Siegen im 

Herzen der Siegener Innenstadt angekommen. 
Jetzt sind zwei bedeutende Bauprojekte ab-
geschlossen worden: Das Hörsaal-Zentrum 
Campus Unteres Schloss sowie die neue Mensa 
für den Campus. Die beiden Projekte im Stadt-
zentrum stellen gemeinsam einen Meilenstein 
des bundesweit beachteten Pilotprojektes „Uni 
(kommt) in die Stadt“ dar. Das Land Nordrhein-
Westfalen und der Bund haben die Maßnah-
men mit insgesamt knapp 40 Millionen Euro 
gefördert, Bauherrin war in beiden Fällen die 
Universität Siegen. Der größte Hörsaal ist nach 
Dr. h.c. Friedrich Schadeberg († 2018) benannt. 
Insgesamt bietet das Hörsaalzentrum optima-
le Lehr- und Lernbedingungen für bis zu 1.350 

Studierende. 
Ebenfalls ab-

geschlossen 
ist der Neu-

bau der Mensa. 
Dabei handelt 

es sich um einen 
modernen, vier-

stöckigen Neubau 
in unmittelbarer 

Nachbarschaft. Die 
Mensa bietet insge-

samt 650 Sitzplätze, bis 
zu 2.700 Essen können 

pro Tag produziert wer-
den. In dem Gebäude sind 

außerdem eine Cafeteria 
und ein Bistro untergebracht. 

Aufgrund der Corona-Pande-
mie kann aber der Betrieb noch 

nicht aufgenommen werden.

16. Die Universität Siegen verzeichnet auch 
im Wintersemester 2020/21 eine sta-

bile Entwicklung. Rund 18.700 Studierende sind 
eingeschrieben. 3.200 Studierende starten neu 
ins Studium. 

20. Die 11. Sieg Model United Nations 
(SiegMUN) Konferenz findet erstmals 

als virtuelle Veranstaltung statt. Die insgesamt 
190 Beteiligten des interaktiven Lernformats 
nehmen wegen der Corona-Pandemie aus ihren 
eigenen vier Wänden oder aus ihren Schulen per 
Videoschaltung teil.

26. Das Siegener „Bewegungslabor“ geht 
an den Start. Um Fragen rund um 

Sport und Bewegung im städtischen Raum zu er-
forschen, arbeiten Expert*innen der Universität 
Siegen im Rahmen des „Active City Innovation“-
Projekts mit Akteur*innen aus der Praxis zusam-
men, darunter Tanzschulbesitzer, Initiatoren der 
„Rudelturnen“-Initiative und Künstler*innen. 
Auch mit dabei: Teilnehmer*innen aus den Äm-
tern Sport, Stadtentwicklung und Digitalisierung 
der Stadt Siegen, des Kreissportbunds Siegen und 
des Hochschulsports der Uni Siegen.

27. Elf Universitäten aus acht Bundeslän-
dern haben sich zur Universitätsalli-

anz UA11+ / German University Alliance 11+ e. 
V. zusammengeschlossen. Auch die Universität 
Siegen ist Mitglied des Verbundes. Ziel ist es, for-
schungsstarke und für ihre jeweiligen Regionen 
strukturbildende Universitäten zu stärken. Wie 
der Name UA11+ schon andeutet, können weite-
re Hochschulen aufgenommen werden, wenn sie 
gewisse Anforderungen erfüllen, etwa Spitzen-
forschung in ausgewählten und zukunftsträch-
tigen Profilbereichen oder Kooperationsabkom-
men mit mindestens einem außeruniversitären 
Forschungsinstitut. 

Dezember 2020

1. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG) hat die Einrichtung eines neuen Son-

derforschungsbereichs (SFB) an der Universität 
beschlossen. Nach der positiven Entscheidung 
auf der Herbstsitzung des Bewilligungsausschus-
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ses kann der SFB 1472 „Transformationen des 
Populären“ im Januar 2021 für zunächst vier Jahre 
seine Arbeit aufnehmen. Die Fördersumme be-
trägt rund 10 Millionen Euro. Der SFB „Transfor-
mationen des Populären“ ist einer von 20 neuen 
Sonderforschungsbereichen in Deutschland.

3. Das Projekt „DigiMath4Edu“ erhält den 3. 
Stern im Rahmen der REGIONALE 2025. 

Für drei Jahre werden an insgesamt 15 Schulen 
in den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe im 
Mathematikunterricht gezielt digitale Medien 
wie 3D-Drucker oder VR- und AR-Anwendungen 
eingesetzt. Profitieren sollen Schülerinnen, Schü-
ler, Lehrkräfte und Unternehmen.

4. Das neues Digitalisierungsprojekt „Heimat 
2.0“ soll Informationen zu altersgerech-

tem Wohnen und Unterstützung bei Pflegebedarf 
besser zugänglich machen. Das Bundesinnenmi-
nisterium wählt das Modellprojekt, bei dem die 
Universität Siegen und die Stadt Netphen koope-
rieren, aus rund 100 Bewerbungen für eine För-
derung aus.

5. Die jährlich erscheinende Zeitschrift DIA-
GONAL der Universität Siegen erscheint 

zum 41. Mal. Autor*innen aller Fakultäten der 
Universität Siegen finden sich zusammen, um pro 
Heft einen festen Themenschwerpunkt wissen-
schaftlich zu beleuchten. Die Ausgabe des Jahres 
2020 widmet sich dem Thema „Vision“.

7. Um die Kultur des aufeinander Achtens und 
der gegenseitigen Wertschätzung zu stär-

ken, verabschiedet der Senat der Universität die 
„Richtlinie für einen respektvollen Umgang an 
der Universität Siegen“. Mit der Richtlinie möch-
te die Hochschule Mitglieder und Angehörige der 
Hochschule für das Thema sensibilisieren und sie 
über ihre Rechte und Möglichkeiten aufklären, 
gegen unangemessenes Verhalten vorzugehen. 

8. 19 neue Doktor*innen der Fakultät III ha-
ben ihre Promotion trotz der schwierigen 

Situation durch die Corona-Pandemie erfolgreich 
abgeschlossen. Sie werden beim 14. Jahresemp-
fang der Fakultät Wirtschaftswissenschaften, 
Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsrecht im 
Rahmen einer Videokonferenz geehrt.

10. Mit dem OMNI-Cluster nimmt ein neu-
er Hochleistungsrechner den Betrieb 

an der Universität Siegen auf. Der Name OMNI 
(englisch für: Onsite Multipurpose Number Crun-
ching Infrastructure) spielt auf den lateinischen 
Begriff „omni“ (dt. „alle“) an, denn die Bandbrei-
te der Verwendungsmöglichkeiten ist sehr groß. 
Es handelt sich bei Clustern wie OMNI um große 
Computer, die aus vielen kleineren Computern 
zusammengeschaltet wurden. Umgerechnet hat 
das Cluster eine Rechenleistung von etwa 7.300 
aktuell handelsüblichen Laptops.

11. Die Vergabe der Stipendien gibt – trotz 
aller Widrigkeiten dieses Jahres – be-

sonderen Anlass zur Freude. Insgesamt können 
90 Studierende gefördert werden. In der zwölf-
jährigen Geschichte des Studienförderfonds Sie-
gen e.V. konnten insgesamt bereits 980 Stipen-
dien vergeben werden. Unterstützt werden die 
Programme von Privatpersonen, Stiftungen und 
Unternehmen aus der Region.

15. Die „WirtschaftsWoche“ hat die for-
schungsstärksten Betriebswirte im 

deutschsprachigen Raum ermittelt. Mit Prof. Dr. 
Marc Goerigk, Prof. Dr. Erwin Pesch und Prof. Dr. 
Martin Hiebl gehören drei Forscher der Universi-
tät Siegen den „Top 100“ an.

17. Aufgrund der Corona-Pandemie arbeiten 
nun alle Mitarbeiter*innen der Universi-

tät Siegen ausschließlich im Homeoffice. Lehr-
veranstaltungen und Prüfungen finden von die-
sem Zeitpunkt an nicht in Präsenz statt und alle 
Universitätsgebäude sind geschlossen.

Januar 2021

12. Die Universität Siegen erhält 500.000 
Euro von der Europäischen Union für 
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den Aufbau einer internationalen Doktorand*in-
nenschule. Junge Wissenschaftler*innen erfor-
schen innovative Ansätze, damit Algorithmen für 
das Energiesparen im eigenen Zuhause von den 
NutzerInnen akzeptiert werden. Der Wirtschafts-
informatiker Prof. Dr. Gunnar Stevens ist Leiter 
der neuen Graduiertenschule.

13. Die Universität Siegen hat die System-
akkreditierung erlangt. Hierzu hat die 

Universität ein internes System zur Qualitätssi-
cherung aufgebaut, das vom Akkreditierungsrat 
überprüft und für gut befunden wurde. Damit 
erhält die Universität nun das Recht, ihre Stu-
diengänge selbstständig zu akkreditieren. Das 
bedeutet mehr Freiräume und individuelle Ge-
staltungsmöglichkeiten bei der Qualitätssiche-
rung und eine an die spezifischen Bedürfnisse der 
Universität angepasste, institutionelle Qualitäts-
kultur.

20. Das ATHENA-Projekt der Europäischen 
Universitäten, bei dem die Universität 

Siegen beteiligt ist, hat seine erste öffentliche 
Sitzung. Sieben Partner aus sieben europäischen 
Ländern arbeiten in dem Projekt zusammen. AT-
HENA (Advanced Technology Higher Education 
Network Alliance) ist eine transnationale Allianz, 
die europäische Werte und Identität hervorhebt 
und die Qualität und Wettbewerbsfähigkeit der 
europäischen Hochschulbildung revolutioniert. 
Gearbeitet wird an der Internationalisierung der 
Studienprogramme und der Mobilitätsangebote 
sowie an der Stärkung der internationalen For-
schung.

28. Mit ITN STIMULUS 
ist ein europäi-

sches Ausbildungsnetzwerk 
im Bereich Biomaterialien 

an den Start gegangen, 
unter anderem mit Be-
teiligung der Univer-

sität Siegen und der 
ursprünglich aus der 

Universität ausgrün-
deten Firma ATTO-
TEC. Ziel ist die 

Weiterentwick-
lung intelligen-

ter Wundauflagen, die bakterielle Infektionen 
erkennen und zudem gezielt behandeln können.

Februar 2021

1. Khanh-Duc Kuttig vom Seminar Anglistik 
an der Universität Siegen erhält den TE-

SOL 2021 Teacher of the Year Award. Sie ist die 
erste außerhalb der USA tätige Lehrerin, die mit 
diesem Preis ausgezeichnet wird.

22. Bei einem virtuellen Ideenwettbe-
werb der Universität Siegen und dem 

Nationalen Japanischen Forschungszentrum für 
Gerontologie und Geriatrie entwickeln deutsche 
und japanische Studierende Robotik-Konzepte.

März 2021

8. Für ihre Entwicklungen im Bereich der 
Mikroelektronik erhalten Prof. Dr. Bhas-

kar Choubey und Doktorandin Soumya Panda 
den mit 15.000 Euro dotierten Preis von Euro-
practice.

17. Mit einem Pilotprojekt möchte die Uni-
versität Siegen das naturpädagogische 

Angebot im Erlebniswald Historischer Tiergar-
ten in Siegen um viele Mitmachmöglichkeiten 
und digitale Angebote erweitern. Das Projekt 
wird im Rahmen der REGIONALE 2025 mit dem 
zweiten Stern ausgezeichnet.

23. Auch das Sommersemester wird in 
Szenarien, abhängig von der Pande-

mie-Entwicklung geplant.  

April 2021

9. Die Universität Siegen gibt für Beschäf-
tigte und Studierende Corona-Selbst-

tests aus. Es ist ein zusätzliches Angebot zu den 
allgemein bestehenden Testangeboten für Bür-
gerinnen und Bürger.

10. Der elektronische Studierenden-Aus-
weis ist da. Mit der USiCard bündelt 
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die Universität Siegen das Semesterticket, den 
Studierendenausweis und die Bibliotheksnut-
zung. 

12. Die Universität Siegen und die Gesamt-
schule Freudenberg unterzeichnen 

einen Kooperationsvertrag über die Zusammen-
arbeit und Forschung im Bereich der Mathematik-
didaktik. In den kommenden zwei Jahren stehen 
dadurch Forschende der Universität der Gesamt-
schule für die Einbindung digitaler Medien in den 
Lehrplan des Fachs Mathematik begleitend und 
beratend zur Seite und unterstützen bei didakti-
schen Fragen zur Unterrichtsplanung. 

14. Start eines Onlineportals, das interna-
tional ausgebildete Lehrkräfte unter-

stützt, die das Ziel haben, in NRW wieder als 
Lehrkraft zu arbeiten. Ein Konsortium der Univer-
sitäten Siegen, Bielefeld, Bochum, Duisburg-Es-
sen und Köln betreut das Portal im Rahmen des 
Qualifizierungsprogramms Lehrkräfte PLUS.

Mai 2021

6. Das Projekt „Extrazeit zum Lernen“ ist be-
willigt. Feriencamps, abwechslungsreiche 

Förderangebote oder eine „Werkstatt für Kinder“ 
– die Universität Siegen bietet ab sofort in Ko-
operation mit Projektpartnern außerschulische 
Bildungs- und Betreuungsangebote an. Ziel ist es, 
Kinder und Jugendliche in Coronazeiten zu för-
dern, um Auswirkungen – verursacht durch den 
Shutdown von Bildungseinrichtungen – zu kom-
pensieren und abzuwenden. 

10. Der Landrat des Kreises Siegen-Witt-
genstein, Andreas Müller, überreicht 

den dritten Regionale-Stern an das Team des 
Uni-Projekts „DigitMath4Edu“.

17. Einsamkeit im Homeoffice oder wäh-
rend der digitalen Uni, Zukunftsängste, 

Überforderung und Stress – unter dem Motto 
#SeeTheUnseen veranstaltet die Universität 
Siegen als Unterzeichnerin der Charta der Viel-
falt die diesjährige Diversity-Woche. Vom 17. 
bis zum 21. Mai wird das Unsichtbare sichtbar 
gemacht. Vielfältige Aktionen widmen sich im 
virtuellen Raum dem Schwerpunktthema Psy-
chische Gesundheit in Studium, Lehre und Ar-
beitsalltag.

28. Die Uni Siegen startet mit der „Werk-
statt für Nachhaltigkeit“ ein Bil-

dungsprojekt, bei dem Beschäftigte aus allen 
Bereichen, Vertreter*innen des studentischen 
Lebens und des Studierendenwerks, dazu be-
fähigt werden, sich aktiv zu engagieren. Pro-
jekt-Initiator ist der Wirtschaftsdidaktiker Ju-
niorprofessor Dr. Thomas Kopp am Zentrum für 
Ökonomische Bildung Siegen.

31. Die Universität Siegen erhält eine För-
derung in Höhe von rund 3,8 Millionen 

Euro, um die Hochschullehre durch Digitalisie-
rung zu stärken. Ziel ist die kontinuierliche Ver-
besserung des (digitalen) Lehrens und Lernens.

31. Dr. Bernd Buxbaum (pmdtechnologies 
ag) ist der Universität Siegen schon  

lange verbunden 
und erhält nun den 
Titel des Hono-
rarprofessors. 
Die Ernennung 
soll die Ver-
netzung von 
Forschung, 
Lehre und  
Innovati-
onsgeist 
stärken. 
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Juni 2021

8. Der Masterstudiengang Accounting, Audi-
ting and Taxation ist von der Wirtschafts-

prüferkammer als dem WP-Examen gleichwertig 
akkreditiert worden. Studierende haben somit die 
Möglichkeit, zwei von sieben Examensleitungen 
bereits im Studium in Siegen zu absolvieren. 

10. Im Rahmen des ersten Virtual Interna-
tional Day an der Uni Siegen können sich 

Interessierte zu Auslandsaufenthalten und inter-
nationalen Projekten informieren.

10. Die Fakultäten I und II sollen in Zukunft 
in der Siegener Innenstadt ihre Standorte 

haben. Der Campus Unteres Schloss soll dazu durch 
den Campus Nord (Friedrichstraße) und den Cam-
pus Süd (Löhrtor/Häutebachweg) ergänzt werden. 
Gemeinsam mit Bürgermeister Steffen Mues und 
Stadtbaurat Henrik Schumann stellen Rektor Prof. 
Dr. Holger Burckhart und Kanzler Ulf Richter den 
Zwischenstand des „Masterplans“ mit vielen De-
tails für das bundesweit beachtete Projekt, das 
jetzt unter dem Titel „Siegen-Wissen verbindet“ 
steht, vor. Die Online-Veranstaltung stößt bei den 
Bürgerinnen und Bürgern auf großes Interesse. 

15. Zehn Jahre lang beschäftigte sich das 
Forschungskolleg „Zukunft mensch-

lich gestalten“ (FoKoS) der Universität Siegen mit 
Forschungsfragen, die über die Grenzen einzelner 
Fach-Disziplinen hinausgehen. Ziel war stets, einen 
Beitrag zur Lösung gesellschaftlicher Herausfor-
derungen zu leisten, die durch Digitalisierung, Mi-
gration oder demografischen Wandel entstehen. 
Das FoKoS basiert auf einer gemeinsamen Initiati-
ve der Universität, des Landes Nordrhein-Westfa-
len und der Stiftung Zukunft der Sparkasse Siegen. 

Nach dem Förderungsende werden die Strukturen 
nun aus dem FoKoS in die Fakultätsstrukturen der 
Universität integriert. Die laufenden Projekte wer-
den fortgesetzt, allen voran das Projekt „Digitale 
Modellregion Gesundheit Dreiländereck“ (DMGD) 
als Teil des Gesamtprojektes „Medizin neu den-
ken“, das an der Lebenswissenschaftlichen Fakul-
tät (LWF) verankert ist. 

24. Um die internationale Ausrichtung wei-
ter zu stärken, startet eine Kooperation 

des Sprachenzentrums der Uni Siegen mit dem 
Städtischen Gymnasium Olpe. Ziel ist es, den 
internationalen Zweig des Sauerländer Gymna-
siums fachlich in Bezug auf DaF/DaZ (Deutsch als 
Fremdsprache/Deutsch als Zweitsprache) und ESL 
(English Second Language) zu unterstützen. 

30. Das Roman Herzog Institut verleiht 
den diesjährigen Forschungspreis Sozia-

le Marktwirtschaft an Dr. Johanna Hochloff. Der 
Preis gilt als eine der höchstdotierten Auszeich-
nungen auf dem Gebiet der Wirtschafts- und So-
zialwissenschaften.

Juli 2021

9. Das Frauenspezifische Mentoringprogramm 
Siegen (FraMeS) verabschiedet den zehnten 

Jahrgang, der das Programm wegen der Corona-
Pandemie online absolvieren musste und erfolg-
reich gemeistert hat, in einer – den Umständen 
angepassten – virtuellen Feier. Dabei werden au-
ßerdem die 17 neuen Mentees begrüßt.

18. Die Konferenz National Model United 
Nations (NMUN) New York findet zum 

ersten Mal digital statt. 16 Siegener Studierende 
sind vom heimischen Laptop aus dabei. Sie vertre-
ten als Delegierte Pakistan. 

22. Universität Siegen und Stadtmarketing 
Siegen haben gemeinsam die Website 

www.willkommeninsiegen.de ins Leben gerufen – 
eine zentrale Anlaufstelle mit Informationen für 
internationale Studierende, Beschäftigte und For-
schende.

Chronik

23. Der Betriebswirt und Organisations-
theoretiker Prof. Dr. Günther Ort-

mann wird für seine herausragenden wissen-
schaftlichen Leistungen von der Universität 
Siegen mit der Ehrendoktorwürde ausgezeichnet. 

30. Start der Impfstudie „U16 – Wis-
senschaftliche Evaluierung der CO-

VID-19 Schutzimpfung von Kindern, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen im Landkreis 
Siegen-Wittgenstein“. An dem Projekt sind 
Wissenschaftler*innen und Ärzt*innen der Uni-
versität des Saarlandes, der Universität Siegen, 
des Universitätsklinikums des Saarlandes, des 
Universitätsklinikums Bochum, sowie des Impf-
zentrums Siegen-Wittgenstein beteiligt. Die 
Studie, eine Kombination aus Befragung und 
statistischer Auswertungen mit Hilfe mathema-
tischer Modelle, soll neue Erkenntnisse über die 
Auswirkungen der Impfquote in der jungen Be-
völkerung auf das Infektionsgeschehen liefern. 

 
 
 

August 2021

2. Bereits zum fünften Mal in Folge erhält 
die Universität Siegen das Prädikat TO-

TAL E-QUALITY. Mit der Auszeichnung würdigt 
die Jury den nachhaltigen Einsatz für Chancen-
gleichheit auf allen Organisationsebenen.

10. Demokratiebildung und politische 
Bildung finden meist getrennt von-

einander statt. Ein Modellprojekt an der Uni-
versität Siegen bringt nun Kompetenzen und 

Professionen zusammen, um politische Bil-
dungsarbeit zu stärken. Ziel des Modellprojek-
tes ist es, die unterschiedlichen Kompetenzen 
der außerschulischen politischen Bildung und 
der Sozialpädagogik – und hier vor allem der 
Offenen Kinder- und Jugendarbeit – zusam-
menzubringen. Projektleiter ist Jun. Prof. Dr. 
Alexander Wohnig, der im Bereich der sozial-
wissenschaftlichen Bildung forscht und lehrt. 

20. Isabel Pfeiffer-Po-
ensgen, Ministe-

rin für Kultur und Wissen-
schaft des Landes NRW, 
besucht die Universität 
am Campus Unteres 
Schloss und informiert 
sich vor Ort über das 
Projekt „Siegen. 
Wissen verbindet“.

24. Die Landesregierung fördert das 
Gründungsprojekt EnableUS. NRW-

Minister Andreas Pinkwart überreicht den För-
derbescheid über 2,2 Millionen Euro an die Uni-
versität Siegen und betont die herausragende 
Bedeutung regionaler Start-up-Ökosysteme.

31. Physikerinnen und Physiker des Center 
for Particle Physics Siegen an der Uni-

versität Siegen forschen weiter am weltgrößten 
Teilchenbeschleuniger, dem Large Hadron Colli-
der (LHC) am Forschungszentrum CERN in Genf. 
Die Beteiligung des Siegener Teams am ATLAS-
Projekt ist verlängert und die Förderung von 
zwei Projekten durch das Bundesforschungsmi-
nisterium auf 2,3 Millionen Euro erhöht worden. 
Leiter der Arbeitsgruppe Experimentelle Teil-
chenphysik an der Universität Siegen ist Prof. 
Dr. Markus Cristinziani.

September 2021

16. Prof.in Dr. Friederike Welter ist erneut 
unter Deutschlands Top-ÖkonomIn-

nen. Laut F.A.Z.-Ranking liegt sie auf Platz 20. 
Im Bereich „Wissenschaft“ des Ökonomenran-
kings steht Prof. Dr. Friederike Welter sogar auf 
Platz 6. 
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21. Da die Teilnahme an Veranstaltungen 
in Präsenz im Wintersemester 2021/22 

nur mit einem Immunitätsnachweis (geimpft 
oder genesen) oder einem bescheinigten Nega-
tivtestnachweis möglich (3G-Regel) möglich ist, 
gibt die Universität Vignetten aus, um die Über-
prüfung der 3G zu vereinfachen. Immunisierte 
Universitätsangehörige bekommen fälschungs-
sichere Aufkleber, die auf der Rückseite der USi-
Card bzw. des Chipschlüssels angebracht werden. 
Auch der Zutritt zu den Mensen und Cafeterien 
auf dem Campus kann dadurch einfacher organi-
siert werden.

13.+21. An den geplanten Campus-
standorten Nord und Süd 

in der Siegener Innenstadt finden Quartiersver-
sammlungen statt, bei denen die Projekte den 
Bürgerinnen und Bürgern vorgestellt werden und 
Fragen und Diskussionen möglich sind. Die An-
gebote werden von zahlreichen Interessierten 
genutzt. 

27. 25 Absolvent*innen des Qualifizie-
rungsprogramms LehrkräftePLUS Sie-

gen können ihre Zertifikate entgegennehmen. 
Das Programm bereitet Lehrer*innen mit Flucht-
geschichte auf den Unterricht an nordrhein-
westfälischen Schulen vor. Im September 2020 
startete das Programm erstmals an der Univer-
sität Siegen. 

27. Im Rahmen einer 
Pressekonferenz wird 

der Abschluss der Sanie-
rungsarbeiten am Campus 

Adolf Reichwein-Straße 
der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Seit Oktober 2017 

waren Baumaschinen, 
Bagger und Kräne an 

der Universität Sie-
gen im Einsatz und 
verwandelten ei-

nen großen Teil 
des Campus AR 

auf dem Haard-
ter Berg in eine 
Großbaustel-

le. Die Uni-

versitätsbibliothek, die Mensa und die Gebäu-
deteile AR-H und -K wurden umfassend saniert. 
Ende 2020 konnte die Baumaßnahme abge-
schlossen werden, die Bibliothek öffnete bereits 
im Oktober 2020 wieder ihre Türen. Angesichts 
eines Präsenzbetriebes im Wintersemester zieht 
auch wieder Uni-Leben am Campus ein. 

Chronik
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Prorektorin für Bildung
Prof.in Dr. Alexandra 
Nonnenmacher

Prorektor für Forschung 
und wissenschaftlichen 
Nachwuchs
Prof. Dr. Thomas Mannel

Prorektor für 
Ressourcen und 
Governance
Prof. Dr. Volker Stein

Prorektorin für 
Internationales, und 
Lebenslanges Lernen
Prof.in Dr. Petra M. Vogel

Prorektor für Digitales 
und Regionales
Prof. Dr. Volker Wulf

Kanzler  
Ulf Richter
 

Rektor  
Prof. Dr. Holger Burckhart

Kurzinfo der Universität Siegen

Zahlen 
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Fakten
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HOCHSCHULRAT 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Arndt G. Kirchhoff (Vorsitzender)
Geschäftsführender Gesellschafter  und CEO der KIRCHHOFF Gruppe, Iserlohn
 
Prof.in Dr. Sigrid Baringhorst
Professorin für Politikwissenschaften an der Universität Siegen
 
Prof. Dr. Hans-Jörg Deiseroth
Professor für Anorganische Chemie an der Universität Siegen
 
Marianne Demmer
Ehemalige Stellvertretende Vorsitzende der GEW
 
Prof.in Dr. Barbara M. Kehm
Fellow, Leibniz Forschungszentrum Wissenschaft und Gesellschaft, Leibniz Universität Hannover
 
Prof. Dr. Petra Moog
Professorin für BWL, Entrepreneurship and Family Business an der Universität Siegen
 
Prof. Dr. Nikolaus Risch
Seniorprofessor und ehem. Präsident der Universität Paderborn
 
Prof. Dr. Hildegard Schröteler-von Brandt
Professorin für Stadtplanung und Planungsgeschichte an der Universität Siegen, Stadtplanerin
 
Dagmar Schulze-Lange
Präsidentin des Landgerichts Siegen
 
Prof. Dr. Erhard Schüttpelz
Professor für Medientheorie an der Universität Siegen

49 Fachstudiengänge  mit je 3 Studienmodellen Bachelor / Master 
 
1 Studienkonzept  in der Philosophischen Fakultät 

9 Lehramtsstudiengänge (nach Schulformen, Bachelor/Master), verteilt auf 

138 Teilstudiengänge

2.721 AbsolventInnen Studienjahr 2020 (WiSe 2019/2020 + SoSe 2020) 
     davon  58 % weiblich

86 Promotionen  Studienjahr 2020 (WiSe 2019/2020 + SoSe 2020) 
     davon 31 % weiblich

5 Habilitationen  Studienjahr 2020 (WiSe 2019/2020 + SoSe 2020) 

60 %  

Hochschulregion Siegen*  

Regionale Herkunft der Studierenden 
 

18.698 Studierende 

Wintersemester 2020/2021  
 
davon 59 % in der Regelstudienzeit 
davon 52 % weiblich    
davon 13% ausländische Studierende  
   
17.185 im Sommersemester 2021

 

 
* bestehend aus dem Kreis Siegen-Wittgenstein, Kreis Olpe, Lahn-Dill-Kreis, Landkreis Altenkirchen, Westerwaldkreis,  
Märkischer Kreis und Oberbergischer Kreis (Heimatwohnsitz) 

Kurzinfo der Universität Siegen
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4.564 StudienanfängerInnen

Studienjahr 2021 
(WiSe 2020/2021 + SoSe 2021)

davon 58 % weiblich
davon 13% ausländische Studierende
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2.278  PERSONALSTELLEN (Köpfe, Stand: 31.12.2020)

257  Professorinnen und Professoren:                      
  davon 25  % weiblich
 

1.167  Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
  davon 39 % weiblich
  

420  davon Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in Drittmittelprojekten
  davon 34 % weiblich
 

843  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung
  davon 61 % weiblich
 

11  davon Auszubildende und PraktikantInnen             
  davon 82 % weiblich 

  

131,8 Mio. Euro  Haushaltsvolumen 2021 
 
 

 

1.129.841 Gesamtbestand (Bände) der Universitätsbibliothek
1.482  Anzahl im Berichtsjahr laufend gehaltener nicht-elektronischer  
  Zeitschriften und Zeitungen
8.413  Anzahl im Berichtsjahr laufend lizenzierter elektronischer Zeitschriften   
  und Zeitungen
5.283.335 Zugriffe auf den lokalen Online-Katalog
369.646 Zahl der Buchausleihen
9.169  Aktive Nutzer
 

47,0 Mio. Euro 
Drittmitteleinnahmen 

2020

35,9 Mio. Euro
Drittmittelausgaben 

2020 

57,5 Mio. Euro
Drittmittelbewilligungen 

2020

130.065 qm Nutzfläche

Kurzinfo der Universität Siegen

Die Fakultäten der Universität Siegen

Fakultät I - Philosophische Fakultät
Philosophisches Seminar
Seminar für Evangelische Theologie
Seminar für Katholische Theologie
Seminar für Sozialwissenschaften
Historisches Seminar
Germanistisches Seminar
Seminar für Anglistik
Romanisches Seminar
Medienwissenschaftliches Seminar

Fakultät IV - Naturwissenschaftlich-
Technische Fakultät
Department Mathematik
Department Physik
Department Chemie – Biologie
Department Bauingenieurwesen
Department Maschinenbau
Department Elektrotechnik und Informatik

Fakultät II - Bildung • Architektur • Künste
Department Erziehungswissenschaft · Psychologie
Department Kunst und Musik
Department Architektur

Fakultät III - Wirtschaftswissenschaften, 
Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsrecht
Wirtschaftswissenschaften
Wirtschaftsinformatik 
Wirtschaftsrecht

Fakultät V - Lebenswissenschaftliche Fakultät

40 Rechenschaftsbericht
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Zentrale wissenschaftliche Einrichtungen 

iSchool - School of Media and Information 
"Digitale Medizin und Versorgungsforschung im ländlichen Raum -  
Interdisciplinary Center for Digital Medicine and Health Services Research  
in Rural Areas (INDIRA), 
Kooperation der Universität Bonn und der Universität Siegen" 
Gender Studies Siegen (GestuS) 
Zentrum für Entwicklungsländerforschung und Wissenstransfer (ZEW) 
Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung (ZLB) 
Zentrum für Planung und Evaluation Sozialer Dienste (ZPE) 

Kurzinfo der Universität Siegen

Serviceeinrichtungen der Universität Siegen

Alumniverbund 
Career Service 
Connect.US
Dual Career Service 
Familiengerechte Hochschule 
Gründerbüro 
Gleichstellungsbeauftragte/Gleichstellungsbüro
Haus der Wissenschaft (HdW)
House of Young Talents (HYT)
International Office (International Student Affairs & Welcome Center)
Jobvermittlung 
Namenberatung
Qualitätszentrum Siegen (QZS)
Referat Forschungsförderung
Servicebüro Inklusive Universität Siegen
Sprachberatungsstelle
Sprachenzentrum
Stabsstelle für Presse, Kommunikation und Marketing
Student, Admission, Registration und Training in German (STARTING)
Studierendensekretariat
UniPrint 
Universitätsarchiv 
Universitätsbibliothek (UB)
Universitätsverlag Siegen (universi)
Zentrale Betriebseinheit Sport und Bewegung (Hochschulsport)
Zentrale Studienberatung (ZSB)
Zentrum für Informations- und Medientechnologie (ZIMT) 
Zentrum zur Förderung der Hochschullehre (ZFH)

Wissenschaftliche Einrichtungen der Fakultäten  

Center for innovative materials (CM) 
Center for Particle Physics 
Forschungsinstitut für innovative Baustoffe und Bauwerke (FIBB) 
Forschungszentrum für Mikro- / Nanochemie und -technologie (Cµ) 
Institut für Medien- und Kommunikationsrecht (IMKR) 
Institut für Wirtschaftsinformatik (IWI) 
Institut für Psychologie 
Multi Modal Sensor Systems for Environmental Exploration and Safety (MOSES)  
"Siegener Institut für Unternehmensbesteuerung, Wirtschaftsprüfung,  
Rechnungslegung und Wirtschaftsrecht (SUWI)" 
Siegener Mittelstandsinstitut (SMI) 
Siegener Zentrum für sozialwissenschaftliche Erziehungs- und Bildungsforschung (SiZe) 
Universität Siegen Business School 
Zentrum für ökonomische Bildung in Siegen (ZöBis)  
NRW-Zentrum für Sensorsysteme (ZESS) 
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Studien- und Abschlussmöglichkeiten an der Universität Siegen 2020/2021

Fach / Studiengang Bachelor Master Internationale
StudiengängeBa 2 HF KF EF Ma KF EF

Fa
ku

lt
ät

 I

Philosophie l ¡ ¡ ¡ ¡ ¡

Christliche Theologien in ökumenischer Perspektive ¡ ¡ ¡ l

Sozialwissenschaften ¡ ¡ ¡ ¡ ¡ ¡ ¡

Sozialwissenschaften in Europa (BA 8, MA 2 Semester) l l X
Sozialpolitik ¡

Europa im globalen Wandel
Geschichte ¡ ¡ ¡ ¡ ¡

Roads to Democracies - Historical and Contemporary Perspectives on Politics and 
Culture l X

Internationale Kulturhistorische Studien (interdisziplinär) ¡ ¡

Literaturwissenschaft: Literatur, Kultur, Medien ¡ ¡ ¡

Theaterpädagogik l ¡

Angewandte Sprachwissenschaft: Kommunikation und Fremdsprachen im Beruf 
(interdisziplinär) l X

Literatur, Kultur und Medien ¡ ¡ ¡ ¡

Sprache und Kommunikation ¡ ¡ ¡ ¡

Sprachwissenschaft: Deutsch, Englisch, Romanische Sprachen ¡ ¡ ¡

Medienwissenschaft ¡ ¡ ¡ ¡

Kommunikation und Medien
Film Studies l

Sound Studies l

Play and Game Studies l

Digital & Technologie l

Digital Data Science & Technologie Studies l

Medienkultur ¡ ¡ ¡

Medien und Gesellschaft (interdisziplinär) ¡

Europäische Wirtschaftskommunikation - Langues, communication et commerce 
européens l

Fa
ku

lt
ät

 II

Pädagogik: Entwicklung und Inklusion l

Soziale Arbeit l

Bildung und Soziale Arbeit ¡

Erziehungswissenschaften ¡

Psychologie (neu: Master) l l
Psychotherapie (Master in Planung)
Kunstgeschichte ¡ ¡ ¡

Musik
Architektur l

Planen und Bauen im Bestand l
Städtebau NRW (4 Semester; Weiterbildungsstudiengang) l

Fa
ku

lt
ät

 II
I

Wirtschaftswissenschaften  ¡

Medienmanagement ¡

Wirtschaft ¡

Executive Master of Business Administration ¡

Betriebswirtschaftslehre (BWL) l 

Business Analytics l

BWL: Accounting, Auditing and Taxation l

BWL: Controlling und Risikomanagement l

BWL: Entrepreneurship and SME Management l X
BWL: Management und Märkte l

BWL und VWL: Plurale Ökonomik l

Volkswirtschaftslehre (VWL) l

VWL: Economic Policy l X
Wirtschaftsinformatik l1) l

Human Computer Interaction l X
Deutsches und Europäisches Wirtschaftsrecht l l

Fa
ku

lt
ät

 IV

Mathematik l l

Physics l l X
Nanoscience and Nanotechnology l X
Chemie l

Chemistry l X
Bauingenieurwesen l1) l

Maschinenbau l1) l

International Project Engineering and Management l

Fahrzeugbau l l

Wirtschaftsingenieurwesen l l

Materialwissenschaft und Werkstofftechnik l

Elektrotechnik l1) l X2)

Informatik l1) l X2)

Mechatronics l X

Fa
ku

lt
ät

 V neu: Digital Biomedical and Health Sciences l

neu: Biomedical Technology l

neu: Digital Medical Technology l

neu: Digital Public Health l

¡ auch als Teilzeit-Studium
  1) auch als Duales Studium
  2) Master Informatik und Master Elektrotechnik  
      (mit dem Schwerpunkt Intelligent Energy Systems)

Fakultät I: Philosophische Fakultät
Fakultät II: Bildung - Architektur - Künste
Fakultät III: Wirtschaftswissenschaften, 
  Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsrecht
Fakultät IV: Naturwissenschaftlich-Technische Fakultät
Fakultät V: Lebenswissenschaftliche Fakultät

Abkürzungen
Ba Bachelor 
2 HF 2 Hauptfächer 
KF/EF Kernfach/Ergänzungsfach 
Ma Master 

Studien- und Abschlussmöglichkeiten an der Universität Siegen 2020/2021

Fach / Studiengang
Lehramt1)

GS HRSGe GymGe BK SP
Ba Ma Ba Ma Ba Ma Ba Ma Ba

Fa
ku

lt
ät

 I

Philosophie/Praktische Philosophie l l

Praktische Philosophie l l

Evangelische Religionslehre l l l l l l l l

Katholische Religionslehre l l l l l l l l

Sozialwissenschaften l l l l

Geschichte l l l l

Deutsch l l l l l l

Lernbereich I Sprachliche Grundbildung l l

Englisch l l l l l l l l

Französisch l l l l l l

Spanisch l l l l l l

Fa
ku

lt
ät

 II

Bildungswissenschaften l l l l l l l l

Bildungswissenschaften (Modell C) ab 2017/2018 l1)

Bildungswissenschaften mit dem Schwerpunkt Förderpädagogik l l l l

Lehramt für Sonderpädagogische Förderung mit den Schwerpunkten "Lernen" und 
"Emotionale und soziale Entwicklung" l

Lernbereich III Natur- und Gesellschaftswissenschaften (Sachunterricht) l l

Kunst l l l l l2) l l l

Musik l l l l l2) l l l

Fa
ku

lt
ät

 II
I Wirtschaftswissenschaften  l l

Wirtschaftslehre/Politik l l

Produktion, Logistik, Absatz l l

Finanz- und Rechnungswesen, Steuern l l

Wirtschaftsinformatik l l

Fa
ku

lt
ät

 IV

Mathematik l l l l l l

Lernbereich II Mathematische Grundbildung l l

Physik l l l l l l

Chemie l l l l l l

Biologie l l l l

Fertigungstechnik l l

Maschinenbautechnik l l

Fahrzeugtechnik l

Elektrotechnik l l

Nachrichtentechnik l

Technische Informatik l l

Informatik l l l l l l

¡ auch als Teilzeit-Studium
  1) auch als Duales Studium
  2) Master Informatik und Master Elektrotechnik  
      (mit dem Schwerpunkt Intelligent Energy Systems)

Abkürzungen
Ba Bachelor 
2 HF 2 Hauptfächer 
KF/EF Kernfach/Ergänzungsfach 
Ma Master 
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Lebenswissenschaften

Elektrotechnik
(inkl. Informatik)

Maschinenbau

Bauingenieurwesen

Chemie
(inkl. Biologie)

Physik

Mathematik

Wirtschaftsrecht

Wirtschaftswissenschaften
(inkl. Wirtschaftsinformatik)

Architektur

Musik

Kunst

Psychologie

Pädagogik

Medienwissenschaft

Romanistik

Anglistik

Germanistik

Geschichte

Sozialwissenschaften

Katholische Theologie

Evangelische Theologie

Philosophie

WiSe 2019/2020

WiSe 2020/2021

Auslastung in %

Gesamtauslastung in %

Anzahl der Studienanfängerinnen/-anfänger und Studierenden 
an der Universität Siegen (Personen)

Studienanfängerinnen/-anfänger ohne Beurlaubte, Zweithörer und ausländische Studierende 
im Deutschkurs (1. Studiengang, 1. Fach)     

5.366

5.610

5.003

4.564

19.350

19.376

18.988

18.698

2018

2019

2020

2021

Studienanfängerinnen/-anfänger (Studienjahr z. B. 2021 = WiSe 2020/2021 + SoSe 2021)
Studierende (z. B. 2021 = WiSe 2020/2021)

Anzahl der Studienanfängerinnen/ 
-anfänger insgesamt 

Anzahl der ausländischen 
Studienanfängerinnen/-anfänger

2.628

2.791

3.085

2.967

1.933

2.212

2.525

2.399

4.561

5.003

5.610

5.366

2021

2020

2019

2018

Insgesamt männlich weiblich

278

325

326

352

328

421

396

378

606

746

722

730

2021

2020

2019

2018

Insgesamt männlich weiblich

Studienjahr, z. B. 2021 = WiSe 2020/2021 + SoSe 2021
Studienanfängerinnen/-anfänger ohne Beurlaubte, Zweithörer und ausländische Studierende im Deutschkurs (1. Stu-
diengang, 1. Fach)

WiSe 2020/2021 95 WiSe 2019/2020          96
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Anzahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger1 

Anzahl der Studierenden2

1 Studienanfängerinnen/-anfänger im 1. Studienfach des 1. Studienganges (ohne Beurlaubte, Zweithörer und ausländische 
Studierende im Deutschkurs); Sj. = Studienjahr (z. B. 2021 = WiSe 2020/2021 + SoSe 2021) 

2 Studierende im 1. Fach des 1. Studienganges (ohne Beurlaubte, Zweithörer und ausl. Studierende im Deutschkurs)

1.945

1.768

1.579

890

644

775

1.371

1.186

1.131

1.404

1.316

971
104
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Fakultät I

Fakultät II
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Fakultät IV

Fakultät V

6.787

6.645

6.549

2.533

2.594

2.745

4.765

4.554

4.407

5.291

5.106

4.828

89

171

0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000 8.000

WiSe
2018/2019

WiSe
2019/2020

WiSe
2020/2021

 Fakultät I

 Fakultät II

 Fakultät III

 Fakultät IV

 Fakultät V

Anzahl der Absolventinnen und Absolventen (1. Fach) für die Prüfungsjahre3  
2018 bis 2020

Anzahl der Promotionen für die Prüfungsjahre3 2018 bis 2020

3 Prüfungsjahr z.B. 2020 = WiSe 2019/2020 und SoSe 2020

1.320

1.148

1.014

390

367

445

711

687

675

749

756

587
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9
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Fakultät II
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49,07

50,34

48,19

50,35

18,27

18,97

18,20

17,97

5,30

4,36

3,89

4,46

16,25

19,66

19,52

20,57

7,94

7,94

8,06

8,81

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

2018

2019

2020

2021

Bachelor Master Sonstige³ Lehramt Bachelor Lehramt Master

Entwicklung der Studienanfängerinnen und Studienanfänger in % nach Abschlussart1 

Entwicklung der Studierendenzahlen in % nach Abschlussart1 

Personenzählung (Studierende im 1. Studiengang und 1. Fach)

Personenzählung (Studierende im 1. Studiengang und 1. Fach)

1 Studienjahr z. B. 2021 = WiSe 2020/2021 + SoSe 2021 (ohne Beurlaubte, Zweithörer und ausl. Studierende im Deutsch-
kurs) 

2 Sonstige: altes LA, Promovierende, Abschluss im Ausland

1 WiSe = Wintersemester
2 Sonstige: altes LA, Promovierende, Abschluss im Ausland

54,52

54,22

53,19

52,23

16,72

16,94

16,96

17,58

4,25

4,28

4,29

3,64

17,28

18,47

19,66

20,34

5,43

5,68

5,81

6,21

1,80

0,41

0,08

0,03

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

2017 / 2018

2018 / 2019

2019 / 2020

2020 / 2021

Bachelor Master Sonstige³ Lehramt Bachelor Lehramt Master altes LA

Altersstruktur der Studierenden nach Geschlecht im WiSe 2020/2021 in %

Altersentwicklung der Studierenden1

1 Studierende, die als Haupthörer eingeschrieben sind abzüglich der Beurlaubten und ausländischen Studierenden im 
Deutschkurs und ohne Studierende, welche keiner Fakultät zugeordnet werden können (Fach abgeschlossen oder an 
anderer Hochschule). Aus datenschutzrechtlichen Gründen wurden Altersangaben, in denen nur wenige Personen zu ver-
zeichnen sind, mit einer anderen Gruppe zusammengefasst.

0,005,0010,0015,0020,0025,0030,00

<18

18-19

20-24

25-29

30-39

40-49

50-59

>59

Männer

0,00 5,00 10,00 15,00 20,00 25,00 30,00

Frauen

Winter-
semester

Insgesamt
gesamt <20 20 - 24 25 - 29 30 - 39 >40

m w m w m w m w m w m w

2016/2017 19.675 9.959 9.716 691 945 4.413 5.116 3.303 2.628 1.333 823 219 204

2017/2018 19.350 9.674 9.676 600 865 4.168 5.117 3.344 2.646 1.339 852 223 196

2018/2019 19.376 9.553 9.823 627 859 4.029 5.085 3.263 2.735 1.399 933 235 211

2019/2020 18.988 9.235 9.753 590 916 3.800 5.001 3.138 2.617 1.438 1.006 269 213

2020/2021 18.698 8.896 9.802 520 925 3.574 4.966 3.050 2.578 1.479 1.098 273 235
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Drittmitteleinnahmen, -ausgaben und Bewilligungen 2011 - 2020*

Drittmittel-Einnahmen nach Fördermittelgeber in Mio. Euro 2018 - 2020*

*inkl. eingeworbener Landesmittel und unter Berücksichtigung nachträglicher Projektaufteilungen und Bewilligungen, ent-
spricht nicht der Definition des Statistischen Bundesamtes; Verstetigung der eingeworbenen Mittel für den „Ausbau Fach- 
didaktik“ und den „Aufbau Zentrum für Leherbildung und Bidlungsforschung“ in den Haushalt ab 2018, Verstetigung der 
Mittel für Förderpädagogik in den Haushalt ab 2019
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DFG Bund EU Stiftungen Land andere Förderinstitute/Landesressorts freie Wirtschaft

in Mio. Euro

Haushaltsansätze 2021 in Tausend Euro

66,2%

13,9%

14,2%

4,9% 0,8%

Personal stellenbezogen

Mieten an BLB

Ausgaben für Lehre u. Forschung,
Sachausgaben, Bewirtschaftung*

Verstetigte Hochschulpaktmittel

Investitionen

insgesamt

131.801

* inkl. ZIMT und Bibliothek

Die Hochschule ist bei der Aufteilung des Budgets weitestgehend frei, die Summen werden bei der Position 
Ausgaben für Lehre und Forschung zusammengefasst dargestellt.

Mitarbeitergruppe Ang./Bea. 2019 2020
Entwicklung 
2019 - 2020

Köpfe:

ProfessorInnen
Angestellte 30 33 3
Beamte 225 224 -1
Gesamt 255 257 2

Wissenschaftliche MitarbeiterInnen/ 
Lehrkräfte f. bes. Aufgaben

Angestellte 1.034 1.048 14
Beamte 115 119 4
Gesamt 1.149 1.167 18

MitarbeiterInnen in Technik und 
Verwaltung

Angestellte 770 789 19
Beamte 64 65 1
Gesamt 834 854 20

Gesamt "Köpfe" (ohne Hilfskräfte) 2.238 2.278 40,0

Wissenschaftliche Hilfskräfte Köpfe 593 540 -53
Studentische Hilfskräfte Köpfe 578 454 -124

Entwicklung der Personalzahlen 2019 - 2020 nach Köpfen1

1 jeweils Stand 31. Dezember, alle Finanzierungsarten (ohne Drittmittel-Stellen), Personenzählung


